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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Getränke Gotta, 
Lidl, Netto, 

Rossmann, XXXLutz  

WIR SUCHEN
ZUSTELLER (m/w/d)

(Ab 13 Jahren)

Mehr Informationen:
 06104 4970-90

📨📨📨📨📨📨zusteller@egro-direktwerbung.de📨📨📨📨📨📨

„Branchen-
führer  
2026“

Heute mit 
Sonderbeilage

Rödermark (NHR) Für den 
Schiedsamtsbezirk Röder-
mark I, zu dem die Stadtteile 
Ober-Roden, Waldacker und 
Messenhausen zählen, wird 
ab Sommer 2026 eine neue 
Schiedsperson gesucht. Deren 
Aufgabe: Bei Streitigkeiten im 
Alltagsleben soll der Gang vors 
Gericht vermieden werden. Die 
ehrenamtlich tätige Schiedsper-
son vermittelt und zeigt Kom-
promisslinien auf. Kurzum: Es 
handelt sich um eine wichtige, 
verantwortungsvolle Tätigkeit 
auf dem sozialen Terrain, denn 
schließlich helfen die Schlich-

tungsverfahren, Zwist auszu-
räumen und die Justiz zu ent-
lasten.
Die Amtszeit von Albrecht 
Becker als Schiedsmann im 
Schiedsamtsbezirk Rödermark 
I läuft am 12. Juli dieses Jahres 
aus. Deshalb ist die Nachfolge 
zu regeln und eine Neubeset-
zung in die Wege zu leiten. Die 
Stadtverordnetenversammlung 
wird sich voraussichtlich in ih-
rer Sitzung am 16. Juni 2026 
mit dem Tagesordnungspunkt 
„Neuwahl“ beschäftigen.
Gewählt wird die Schiedsperson 
für die Dauer von fünf Jahren. 

Wer sich für die Tätigkeit inte-
ressiert, sollte der Altersgruppe 
von 25 bis 75 Jahren angehö-
ren und seine Bewerbungsun-
terlagen schriftlich bis zum 30. 
April 2026 beim Magistrat der 
Stadt Rödermark, Fachdienst 
Recht, Dieburger Straße 13-17, 
63322 Rödermark, einreichen. 
Ausführlich informieren über 
das Anforderungsprofil und die 
gesellschaftliche Bedeutung der 
Streitschlichter-Aufgabe können 
sich Interessierte auf der Home-
page der Stadt: https://roeder-
mark.de/service-leistungen/leis-
tungen/ortsgericht.html

Schiedsperson gesucht:                         
Wer will schlichten?

Im Schiedsamtsbezirk Rödermark I ist eine wichtige soziale Aufgabe 
neu zu vergeben / Bewerbungsfrist bis 30. April

Skigymnastik am heutigen 
Freitag (23.) um 20 Uhr in der 
Sporthalle Ober-Roden. 
Am 30.Januar fällt die Skigym-
nastik aus, da der Skiclub in 
Sterzing zur Vereinsmeister-
schaft unterwegs ist.  

Skiclub Rödermark

Rödermark (NHR) Der städti-
sche Fachdienst Standesamt ist 
am Donnerstag, 29. Januar, ab 
15 Uhr nicht erreichbar, da das 
Personal an einer Weiterbil-
dungsmaßnahme teilnimmt.

29. Januar: Standes-
amt schließt früher

Rödermark (NHR/sit) Kaum hat 
das Jahr 2026 Fahrt aufgenom-
men, da gibt es in der digitalen 
Welt der Stadt Rödermark auch 
schon eine markante Neue-
rung: Die Homepage www.roe-
dermark.de präsentiert sich seit 
vergangener Woche in frischer 
Optik.

Zum schicken Design gesellt 
sich eine technische Rund-
um-Modernisierung, die eine 
Vielzahl von Verbesserungen 
bringt. Klar strukturierter Auf-
bau der Seiten, nutzerfreund-
liche Bedienung sowie höhere 
Standards, die bei den Themen 
Barrierefreiheit und Netzsi-
cherheit erfüllt werden: Mit 
all diesen Pluspunkten will die 
neu gestaltete Info-Plattform 
bei Einheimischen und interes-
sierten Web-Gästen jenseits der 
Stadtgrenzen gleichermaßen 
punkten und fleißig Klickzah-
len sammeln.
Bürgermeister Jörg Rotter hat 
in einer Pressekonferenz des 
Magistrats über das Thema in-
formiert. Seine Kernbotschaft: 
„Die Homepage der Stadt ist 
das digitale Aushängeschild 

unserer Verwaltung. Mit dem 
Relaunch sind wir technisch 

auf der Höhe der Zeit. Gewähr-
leistet wird ein moderner, kom-

fortabler und sicherer Zugang 
zu all unseren Informationen 

und Dienstleistungen.“
Einheitliche Bildsprache, 
durchgängiges Farbkonzept, 
optimierte Suchfunktion, ein-
facher Aufruf mit Blick auf 
die wachsende Zahl von On-
line-Serviceangeboten: Das 
sind zentrale Kategorien, die 
den Qualitätsgewinn beim Sur-
fen auf dem neuen Portal der 
Stadt unterstreichen. Besonde-
re Aufmerksamkeit galt beim 
Überarbeiten der Seiten auch 
dem Stichwort „Optimierung 
der Darstellung auf Smartpho-
nes und Tablets“, denn laut 
Statistik erfolgt immer mehr 
Verkehr im weltweiten Netz 
auf den mobilen Datenauto-
bahnen. 
Auch von den älteren Einwoh-
nern Rödermarks werden die 
Online-Services geschätzt. Eine 
altersspezifische Abneigung 
gegen die neuen technischen 
Möglichkeiten kann man in 
Rödermark nicht feststellen. 
„Es gibt nur noch wenige, die 
vor Ort Rathaus-Termine aus-
machen“, erklärt Erste Stadträ-
tin Andrea Schülner. „Bei uns 
gab es schon seit 2018/19 spe-
zielle Kurse, in denen Ältere im 

Umgang mit digitalen Geräten 
geschult wurden.“
Mit regelmäßigen Sicherheits-
updates wird das Team der 
städtischen IT-Dienste die 
vielfältigen Interaktionen im 
Info-Kosmos der Kommune 
begleiten. Gerade zum The-
ma Sicherheit musste „Geld in 
die Hand genommen werden“. 
Schließlich weiß man, mit wel-
chen Problemen die Nachbar-
kommune Rodgau nach einem 
Cyberangriff 2023 zu kämpfen 
hatte. 
Rotters Fazit: „Mit dem neuen 
Auftritt schaffen wir ein zu-
kunftsfähiges Podium, weiter 
ausbaufähig bis hin zur Option 
einer Rödermark-App. Hohe 
Anforderungen, was schnelle 
Orientierung, intuitive Bedie-
nung und den Schutz vor Cy-
ber-Kriminalität betrifft, kön-
nen mit dem Sprung auf eine 
neue Stufe der technischen 
Weiterentwicklung sehr viel 
besser als bislang erfüllt wer-
den. So leistet die Homepage 
in der jetzigen, attraktiven 
Aufmachung einen wichtigen 
Beitrag zur digitalen Weiterent-
wicklung unserer Stadt.“

Neue Homepage: Mehr Komfort, mehr Sicherheit
Internetauftritt der Stadt startet modernisiert ins Jahr 2026 / Digitales Aushängeschild hat optisch und                                     

funktional einen Sprung nach vorn gemacht

Freigeschaltet: Bürgermeister Jörg Rotter und Erste Stadträtin Andrea Schülner haben vergange-
ne Woche auf den Startknopf für die neu gestaltete Homepage der Stadt Rödermark gedrückt.  
� (Foto: Stadt Rödermark)

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Urberach (NHR) Unter dem 
Motto „Kreppelkaffee an Wei-
berfastnacht“ steht der Seni-
orennachmittag in St. Gallus 
am 12. Februar  im Gemein-

dezentrum St. Gallus Urber-
ach. Beginn ist um 14.30 Uhr. 
Für Spaß sorgen Über-
raschungsgäste und für 
Schwung und musikalische 

Unterhaltung spielen Man-
fred Fritsch und Albin Kauf-
mann Stimmungshits zum 
mitsingen, schunkeln und … 
ja, auch tanzen

„Kreppelkaffee an                                 
Weiberfastnacht“ 

Seniorennachmittag in St. Gallus am 12. Februar 

Rödermark (NHR) FREIE 
WÄHLER Rödermark laden 
alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger Rödermarks 
für Samstag, 24. Januar, zu 

ihrem traditionellen Neujahr-
streffen ein. 
Der Parteivorstand freut sich, 
viele Interessierte und Neu-
gierige ab 18.00 Uhr im „Ris-

torante Toscana“ im Club-
heim der Viktoria Urberach 
(Traminer Straße 87) begrü-
ßen zu dürfen, um gemein-
sam bei Essen und Trinken 

auf das vergangene Jahr zu 
schauen, einen Ausblick in 
das Jahr 2026 zu werfen und 
sich über Allgemeines sowie 
Politisches auszutauschen. 
Um eine formlose Anmeldung 
per Mail an info@fw-roeder-
mark.de wird gebeten.

Neujahrstreffen der FWR
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Rödermark (NHR) In Deutsch-
land fungiert der 27. Januar seit 
1996 als „Tag des Gedenkens 
an die Opfer des Nationalsozia-
lismus“ wie eine Klammer, die 
den Dreiklang „Erinnerung, 
Mahnung und Dialog“ bei einer 
Vielzahl von Veranstaltungen 
auf Bundes-, Landes- und kom-
munaler Ebene zusammenhält. 
Die Vereinten Nationen haben 
den historischen Termin kurz 
vor dem Ende des Zweiten Welt-
krieges (Befreiung des Vernich-
tungslagers Auschwitz-Birkenau 
durch Soldaten der Roten Ar-

mee am 27. Januar 1945) zum 
Holocaust-Gedenktag erklärt.
In Rödermark ist eine Tradition 
rund um das markante Datum 
entstanden. Die Nell-Breun-
ing-Schule und die Stadtverwal-
tung veranstalten alljährlich ge-
meinsam eine Zusammenkunft 
mit einem prominenten Gast, 
orientiert an folgendem Strick-
muster: Ansprache, Bezüge zu 
Geschichte und Gegenwart, 
Meinungsaustausch in offener 
Runde. So wird es auch 2026 
wieder sein, dann nämlich, 
wenn am Montag, 26. Januar, 

in der Aula der NBS an der Ka-
pellenstraße der Frankfurter 
Verbands- und Vereinsvertreter 
Alon Meyer ans Rednerpult tritt.
Die Veranstaltung von 10 bis 
11.30 Uhr ist öffentlich, wenn-
gleich vornehmlich auf das 
Gespräch mit Schülerinnen 
und Schülern der Oberstufe zu-
geschnitten. Meyer, Präsident 
des jüdischen Sportverbandes 
Makkabi Deutschland und des 
Vereins TuS Makkabi Frankfurt, 
wird über sein Engagement ge-
gen Antisemitismus und Rassis-
mus berichten. Der Breitensport 

als Podium für Begegnung, 
Toleranz und fairen Wettstreit 
bietet aus seiner Sicht immer 
wieder aufs Neue die Chance, 
die Bedeutung von Austausch 
und Verständigung zu unter-
streichen – und das Fundament 
einer demokratischen Werte-
ordnung zu verteidigen, auf 
dem eben diese Dinge erfolgen 
können.
TuS Makkabi betrachtet Meyer 
als aktiven Botschafter für all 
die genannten Aspekte. Auf der 
Homepage des Vereins, der 1965 
in der Mainmetropole gegrün-

det wurde, wird das Motto präg-
nant mit Zahlen zum Ausdruck 
gebracht: „5.500 Mitglieder, 87 
Nationen, 28 Abteilungen, 12 
Religionen – eine Familie.“
Bürgermeister Jörg Rotter und 
die Erste Stadträtin Andrea 
Schülner freuen sich, dass mit 
Meyers Besuchs die vielfältigen 
Aktivitäten unter der Über-
schrift „Gedenk- und Dialo-
gkultur in Rödermark“ einen 
neuen Impuls erhalten. Sie ge-
ben zu bedenken: „Mit dem Po-
dium in der NBS erreichen wir 
junge Menschen und auch un-

sere lokale Öffentlichkeit. Wir 
können aufklären, wachsam 
machen und all das benennen, 
was unsere Gesellschaft in der 
Gegenwart und Zukunft drin-
gend benötigt.“

Dreiklang in der NBS: Erinnerung, Mahnung, Dialog
Alon Meyer, der Präsident des jüdischen Sportverbandes Makkabi Deutschland, ist am 26. Januar zu Gast in der Nell-Breuning-Schule

Rödermark (NHR) Ehre, wem 
Ehre gebührt: Bürgermeister 
Jörg Rotter hat eine Urkunde 
an die Bildhauerin Renate Gol-
la überreicht. Das Schriftstück 
besagt, dass die 90-Jährige die 
erste Trägerin der von der Stadt 
neu geschaffenen Graf-Rein-
hard-Medaille ist.

Magistrat und Stadtverordne-
tenversammlung hatten kurz 
vor dem Jahreswechsel eigens 
einen zusätzlichen Passus in 
die kommunale Satzung zur 
Ehrung verdienter Persön-
lichkeiten eingefügt. Erinnert 
wird mit der Auszeichnung an 
den sozial engagierten Grafen 
Reinhard von Hanau-Lich-
tenberg (1494 bis 1537). Die 

neue Medaille muss noch 
frisch geprägt werden. Rotter 

überreichte deshalb ein pro-
visorisches Schmuckstück mit 

Rödermark-Wappen, denn der 
besondere Anlass sollte unbe-
dingt mit der wohlverdienten 
Würdigung in großer Runde 
kombiniert werden.
Wenige Tage vor Silvester feier-
te Golla ihren runden Geburts-
tag im Dinjerhof in Ober-Ro-
den. Hausherr Wilhelm 
Schöneberger, der rührige 
Freundeskreis der Kultur-Hof-
reite und die Stadtverwaltung 
hatten viele Kontaktfäden 
geknüpft. Einladungen wur-
den verschickt, und so konnte 
schlussendlich ein gelungenes 
Fest mit großer Gästeschar so-
wie Musik und Bewirtung im 
gemütlichen Scheunen-Ambi-
ente zelebriert werden.
Just dort also, wo die in Frank-

furt lebende Golla über viele 
Jahre hinweg ihrer kreativen 
Passion nachging. Im Ate-
lier im Ober-Röder Ortskern 
entstanden viele ihrer mar-
kanten Kunstwerke für den 
öffentlichen Raum. Der vom 
Volksmund „Knochen“ ge-
nannte Brunnenstein auf dem 
Rathausplatz an der Dieburger 
Straße ist das wohl prominen-
teste Objekt, das die Frau mit 
dem Gespür für schöne For-
mensprache für die Stadt und 
deren Bewohner erschaffen 
hat.
Aber auch das Mahnmal für 
die vertriebenen Donausch-
waben aus Tschonopl in der 
Nachbarschaft des TG-Sport-
platzes sowie Gedenksteine auf 

den Friedhöfen und das Jubilä-
umswerk „1200 Jahre Ober-Ro-
den“ an der Frankfurter Straße 
zählen zu den Hinguckern der 
besonderen Art, die mit den 
Initialen R.G. gekennzeichnet 
sind.
Rotter und seine Amtsvorgän-
ger Roland Kern und Alfons 
Maurer, der die Laudatio hielt, 
waren sich beim Festakt für 
die Skulpturen-Expertin ei-
nig: Das, was Renate Golla als 
Bereicherung in die Rödermär-
ker Infrastruktur eingebracht 
habe, verdiene Beifall auf brei-
ter Front – und eben die neue 
Graf-Reinhard-Medaille als 
Zeichen für Anerkennung und 
Wertschätzung.
� (Foto: Stadt Rödermark)

„Knochen“ und vieles mehr:                                                                             
Markante Formen für Bereicherung in Rödermark 

Die Künstlerin Renate Golla hat ihren 90. Geburtstag im Dinjerhof gefeiert / Neue Graf-Reinhard-Medaille würdigt ihr kreatives Werk 

Das erste Treffen im neuen Jahr 
ist am Mittwoch, 28. Januar. 
Der Jahrgang trifft sich um 12 
Uhr in der Metzgerei KNAPP 
zum „Herings-Essen“. 

Jahrgang 1936/37                
Urberach

Was  
unsere Leser  

meinen
Antwort zum Leserbrief in 
der Ausgabe vom 16. Janu-
ar
Sehr geehrter Herr Dr. Eckart,
ich stimme Ihnen zu, wobei die 
Mehrheit aus CDU und AL/Grü-
ne Entscheidungen ohne die 
Opposition beschließen kann. 
In den Sitzungen/Stadtverord-
netenversammlungen der Stadt 
Rödermark wird diverses be-
sprochen und diskutiert, sowie 
abgestimmt. Viele Informatio-
nen daraus finden leider nicht 
den Weg in die Öffentlichkeit. 
Mir selber fehlt der regelmä-
ßige Journalismus. 3 Vereine 
hatten sich für die Förderung 
des Kunstrasens beworben. 
Am 27.November 2025 wurde 
dies in einer Sitzung diskutiert. 
Seitens AL/Grüne hat man die 
Wichtigkeit herausgestellt die 
Vereine zu fördern. Die FDP 
hat diese vorgesehenen Kosten 
kritisch gesehen (3 x 200000 
Euro), zwar zugestimmt, aber 
die Frage gestellt: Was ist wenn 
sich ein weiterer Verein für die 
Förderung bewirbt und was 
wäre wenn nur ein Verein den 
Zuschlag erhalten wird? Und: 
Welche Kosten kommen un-
term Strich ehrlicherweise auf 
die Stadt mit leerer Stadtkasse 
zu?
In den Sitzungen 2025 hatte 
auch die Musikschule vorge-
sprochen und um höhere Un-

terstützung gebeten. Was wird 
hiermit und weiteren geplan-
ten Investitionen?
Ende Januar sind weitere Sit-
zungen geplant, in denen es 
auch um den hoch defizitären 
Haushalt (fast 14 Millionen 
Euro) geht, sowie am 10.Febru-
ar die nächste Stadtverordne-
tenversammlung.
Vor einer Verabschiedung des 
Haushaltes 2026 muss eine 
Veränderung in einen geneh-
migungsfähigen Haushalt 
erfolgen und für besonders 
defizitäre Kommunen ist ein 
Beratungstermin im Juni ge-
plant – der Haushalt für 2026 
wird also wohl nicht mehr vor 
der Kommunalwahl im März 
beschlossen. Eine dringende 
Frage meinerseits ist also, ob 
ein Ausgleich der städtischen 
Miese dann nach der Wahl 
über eine starke Erhöhung der 
Grundsteuer vorgenommen 
wird? 
Es lohnt sich immer an Sitzun-
gen und Stadtverordnetenver-
sammlungen teilzunehmen 
und Präsenz und Interesse sei-
tens der Bürger zu zeigen.
R. Gerlach aus Rödermark

Anmerk. d. Red.: Leser-
briefe spiegeln nicht unbe-
dingt die Meinung der Re-
daktion wider. Kürzungen 
behalten wir uns vor.

Rödermark (NHR) Auf 19 Sei-
ten beschreibt das extensive 
Wahlprogramm von AL/Die 
Grünen penibel (auch globale) 
Thematiken, die besser einer 
Opposition zu Gesicht stehen 
würden, als einer „(Mit)Re-
gierungspartei“. Aber in dem 
man der Landesregierung exe-
kutiven Ungehorsam vorwirft, 
kann man gefärbt „nach oben“ 
schimpfen, um z.B. von der 
eigenen desolaten Finanzlage 
abzulenken, heißt es in einer 
BIVER-Pressemitteilung. 
Der Wahlslogan „Wir stehen 
für….“ ist in den letzten 5 Jah-
ren, den „Verkehr“ in Röder-
mark betreffend, gescheitert. 
Auch im jetzigen Wahlpro-
gramm, auf das BIVER hier 
den Focus legen, haben sich 
einige „Fehler“ eingeschlichen: 
Zu lesen ist, dass man für eine 
schnellstmögliche Verbesse-
rung und Umsetzung für alles 
ist, was mit dem Rad zu tun 
hat. Eine Absicht, die BIVER 
seit Jahren von der „grünen“ 
Verkehrsdezernentin fordert, 

mit dem fatalen Ergebnis, das 
sich a) bisher sichtbare nichts  
getan hat und b) Rödermark 
auf den letzten Platz der regi-
onalen ADFC-Bewertung abge-
stürzt ist. 
Zu Unrecht rühmt man sich 
mit dem LKW-Durchfahrts-
verbot (LKW-DfV) und der An-
ordnung von Tempo-30 in der 
Nieder-Röder-Straße. Das LKW-
DfV, seit 2018 gefordert, vom 
„grünen“ Dezernat stets stief-
mütterlich behandelt, wurde 
erst nach einer Eingabe von BI-
VER beim Hess. Verkehrsminis-
ter im Oktober 2024 vollzogen. 
Ähnliches gilt für Tempo-30. 
Seit Jahren fordert BIVER 
zur Verkehrssicherheit und 
Lärmminderung dies auf dem 
Abschnitt der L3097 durch 
Ober-Roden und auf der Ro-
daustraße in Urberach. Unter 
oft zweifelhaften Hinweisen 
auf Nichtzuständigkeiten bzw. 
angeblich fehlende rechtliche 
Voraussetzungen wurden die 
betroffenen und engagierten 
Anwohner stets abgespeist. Das 

jetzt verfügte Tempo-30 wurde 
von Hessen Mobil angeordnet 
– eine Maßnahme, die das De-
zernat bereits weit vorher hätte 
anordnen dürfen. 
Neu und widersprüchlich dazu 
ist, dass man nun plötzlich in-
nerorts Tempo 30 unterstützen 
möchte, um Lärm zu begren-
zen und die Verkehrssicherheit 
zu erhöhen. „Fehlerhaft“, da 
keine entsprechende Beschil-
derung vorhanden, ist auch die 
Behauptung, dass nachts über-
all Tempo 30 gelte.
Trotz des Wissens, dass Krei-
sellösungen finanziell nicht 
umsetzbar sind, befürwortet 
„Grün“  – wie bereits im Wahl-
kampfs 2021 – diese natürlich 
auch weiterhin.
Nachvollziehbar wäre ein 
stationärer „Blitzer“ auf der 
„Kipferl-Kreuzung“ gewesen, 
deren schnellstmögliche Ent-
lastung AL/Die Grünen mit 
den anderen Parteien bereits 
2021 als Auftrag an den Magis-
trat gegeben hatten. Als wenig 
sinnig beurteilt, aber von der 

„grünen“ Verkehrsdezernentin 
durchgeboxt, wird ein solcher 
nun an der Fußgängerampel 
am Ortseingang von Walda-
cker installiert. Man erhoffe 
sich von den Ergebnissen eine 
bessere Beurteilung für den 
Einsatz weiterer stationärer 
Geräte – auch hier wieder eine 
verfehlte Wahlkampfaussage, 
denn jeder Standort muss für 
sich geprüft und genehmigt 
werden.
Slogans, wie „Wir möchten 
Bürger beteiligen, regelmäßig, 
transparent informieren“ oder  
„Wir möchten das Engagement 
der Menschen in Rödermark 
erhalten, fördern“ bewertet 
BIVER aus einschlägigen Er-
fahrungen als leeres Gerede. 
Beispielhaft hierzu nur zwei 
Tatsachen: a) keine Beteiligung, 
keine Offenlegung der Akten 
(Transparenz) zum Thema 
„Blitzer“; b) Engagement, d.h. 
„streiten“ für eine verständli-
che, nachvollziehbare Sache, 
wird, wie im Falle BIVER, als 
Querulantentum bezeichnet. 

BIVER kontert Wahlprogramm von AL/Die Grünen                               
in Sachen „Verkehr“

Rödermark (NHR) Modisches 
selbst nähen, in einer Schreib-
werkstatt kreativ werden, zur 
Gruppe „Wohlfühlzeit“ hinzu-
stoßen, heimische Kräuter und 
Heilpflanzen kennenlernen, 
auf der Schiene „Beruf und Ge-
sellschaft“ auf dem Laufenden 
bleiben: Das alles können Inte-

ressierte, wenn sie sich aus dem 
reich bestückten Rödermärker 
Frauenprogramm für das erste 
Halbjahr 2026 etwas Passendes 
herauspicken.
Isabel Martiner, die Frauen- 
und Gleichstellungsbeauftrag-
te der Stadt, hat für die Monate 
Januar bis Juli wieder ein in-

formatives und unterhaltsa-
mes Mosaik zusammengestellt. 
Kurse, Veranstaltungen und 
Beratungsangebote animieren 
zu Begegnung und Dialog. Die 
Stadtbücherei, die Volkshoch-
schule, die Stadtteiltreffs und 
andere Akteure aus dem Be-
reich der Frauen- und Sozial-

arbeit fungieren als Kooperati-
onspartner.
37 Seiten umfasst die Info-Bro-
schüre mit Erläuterungen zu 
sämtlichen Angeboten und 
Details. Das Verzeichnis kann 
online auf der Homepage der 
Stadt (www.roedermark.de) 
aufgerufen werden. 

Frauenprogramm: Viel Auswahl von Januar bis Juli
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Telefon: 01517 27 16 831
m.blickhan@garant-immo.de

www.garant-immo.de

Ober-Roden (NHR)  Mit viel 
Freude, herzlicher Stimmung 
und dem Duft frisch gekoch-
ter Suppen in der Luft erlebten 
die Kobolde einen besonderen 
Abend im Forum St. Nazarius. 
Im Mittelpunkt stand die feier-
liche Übergabe eines 500-Eu-
ro-Schecks zur Unterstützung 
der Renovierung der Marti-
nusstube.
Manuela Murmann, Sprecherin 
des Leitungsteams der Kolpings-
familie Ober-Roden, überreich-
te den Scheck an Kai Müller, 
der ihn stellvertretend für die 
Kobolde entgegennahm. M. 
Murmann freue sich, „den Erlös 
aus dem Fastenessen für dieses 
Projekt spenden zu dürfen“. Die 
Martinusstube sei ein zentraler 

Ort auch für unsere Aktivitäten, 
weshalb der Kolpingsfamilie die 
Unterstützung besonders am 
Herzen liege.
Kai Müller bedankte sich herz-
lich im Namen der Kobolde. 
Der größte Teil der Renovierung 
sei abgeschlossen, aber „wir 

sind noch nicht am Ende“. Un-
ter den Gästen befand sich auch 
Pfarrer Klaus Gaebler, der die 
Gelegenheit nutzte, den Kobol-
den für ihr stetes Engagement 
innerhalb der Gemeinde zu 
danken.
Im Anschluss an die Übergabe 

luden die Kobolde zum Sup-
pen-Abend ein. Rund 20 Gäste 
folgten der Einladung und ge-
nossen die gemütliche Atmo-
sphäre. Aufgetischt wurden 
Kartoffelsuppe, Linsensuppe, 
serbische Bohnensuppe und 
Gulaschsuppe – ein vielfältiges 
Angebot, das rundum guten 
Anklang fand. Eine Favoritin 
gab es nicht, denn jede Suppe 
fand ihre eigenen Liebhaber.
Der Abend verband auf schöne 
Weise Gemeinschaft, kulinari-
sches Miteinander und gelebte 
Unterstützung. Mit dem Scheck 
im Rücken können die Kobol-
de nun voller Zuversicht in die 
nächste Phase der Renovierung 
der Martinusstube starten. 
� (Foto: privat)

Strahlende Gesichter bei der Scheckübergabe                                     
für die Martinusstube

Rödermark (NHR)  Mit einem 
vielfältigen Programm hat die 
Andere Liste (AL) ihr 45-jähri-
ges Bestehen in der Kelterscheu-
ne gefeiert. Im Mittelpunkt der 
höchst informativen und hu-
morvollen Veranstaltung stand 
neben dem Blick nach vorn vor 
allem der Rückblick auf die ei-
gene Geschichte. Ein 45 Jahre 
altes Plakat – das älteste Expo-
nat der Ausstellung – wurde 
schnell zum Ausgangspunkt 
vieler Gespräche. Ehemalige 
Weggefährtinnen und Weg-
gefährten sowie langjährige 
Mitglieder der Anderen Liste/
Die Grünen Rödermark kamen 
miteinander ins Gespräch und 
erinnerten sich gemeinsam an 
prägende Etappen der vergan-
genen Jahrzehnte.
Dabei wurde deutlich, welchen 
nachhaltigen Einfluss die An-
dere Liste auf die Entwicklung 
Rödermarks genommen hat. 
Zahlreiche stadtpolitische In-
itiativen und Projekte der ver-

gangenen Jahre gehen auf ihr 
Engagement zurück und prä-
gen bis heute das Stadtbild, wie 
beispielsweise die von Bebau-
ung freigehaltene Grüne Mitte 
mit der renaturierten Rodau, 
die Neugestaltung von Straßen 
und Plätzen in den Stadtteilen, 
zahlreiche soziale Einrichtun-
gen und Wohnprojekte, das 
SchillerHaus, die Gedenkkul-
tur.
Unter den zahlreichen Gäs-
ten konnte die AL-Vorsitzende 

Sandra Jäger auch Vertrete-
rinnen und Vertreter benach-
barter Ortsverbände, örtlicher 
Vereine aus Ober-Roden und 
Urberach sowie Repräsentan-
tinnen und Repräsentanten an-
derer Parteien begrüßen. Der 
Bürgermeister, der an diesem 
Tag selbst Geburtstag hatte, 
ließ seine Grüße übermitteln.
Das gesamte Programm stand 
im Zeichen städtischer Eigenge-
wächse: von der Rede des Frak-
tionsvorsitzenden der Grünen 

im Kreistag, Mahfooz Malik, 
bis hin zu den musikalischen 
Beiträgen des Rappers L.U.C.A., 
dem Violin-Duo FriedLand so-
wie der umjubelten Band „Spi-
rit of Music“. So entwickelte 
sich das Jubiläum zu einem ge-
lungenen Fest und zugleich zu 
einem stimmungsvollen Auf-
takt der „Rödermark-Partei“ in 
das neue politische Jahr. Das 
Publikum zeigte sich begeistert 
– und zum Abschluss wurde so-
gar getanzt! � (Foto: AL)

Rödermärker Perlen zum AL-JubiläumRödermark (NHR) Die Junge 
Union Rödermark veranstaltet 
am 24.Februar ab 18.30 Uhr ein 
Pubquiz in Urberach in der Ap-
felweinwirtschaft Ebbelsche, 
Erlengasse 3–5, Rödermark.
Gespielt wird in Teams mit bis 
zu vier Personen, mit der Chan-
ce auf attraktive Preise und na-
türlich jede Menge Spaß. Der 
Eintritt ist frei, Essen und Ge-

tränke zahlen die Teams selbst. 
Mitmachen kann jede und je-
der, die oder der gerne quizzt.
Anmeldung mit Temanamen 
und Teilnehmerzahl bis zum 
15.Februar per Mail an: jun-
geunionroedermark@gmail.
com
Wichtig: Die Plätze sind be-
grenzt – wer zuerst anmeldet, 
quizzt zuerst.

Junge Union lädt im Ebbelsche 
zum Pubquiz ein

Geburtstage und Jubiläen
Urberach
24.01. Hildegard Vetter-Dreyer, Kinzigstr. 6, � 80 Jahre
24.01. Mila Stutland, Schillerstr. 18, � 75 Jahre
25.01. Drago Stevanovic, Georg-Alois-Rink-Str. 1B, � 79 Jahre

Ober-Roden
24.01. Waltraud Hitzel, Grünewaldstr. 15, � 85 Jahre
24.01. Hans Röhrig, Babenhäuser Str. 102A,�  82 Jahre
25.01. Osula Hergesell, Am Wiesengrund 30, � 82 Jahre
26.01. Horst Schirrmeister, Am Buchrain 2, � 85 Jahre
27.01. John Sturm, August-Bebel-Str. 17B, � 77 Jahre
28.01. Wilhelm Dreher, Otzbergstr. 3, � 92 Jahre
29.01. Gerhard Weber, Marienstr. 46,�  85 Jahre

Eiserne Hochzeit
28.01. Osula und Bernd-Otto Hergesell, Am Wiesengrund 30

24.01.	 Wehling von Buttlar Apotheke
	 Kronberger Straße 11, Dudenhofen, Tel.: 		
	 06106/6277530
25.01.	 Hirsch Apotheke
	 Babenhäuser Str. 31, Dietzenbach, Tel.: 06074/23410
26.01.	 Paracelsus Apotheke
	 Rathenaustr. 35, Dietzenbach, Tel.: 06074/31215
27.01.	 Apotheke Esser oHG
	 Traminerstr. 17, Rödermark, Tel.: 06074/84230
28.01. 	 Julius Apotheke
	 Breidertring 104, Rödermark, Tel.: 06074/94750
29.01.	 Cäcilien Apotheke
	 Frankfurter Str. 41, Heusenstamm, Tel.: 06104/3709
30.01. 	 Adler Apotheke
	 Puiseauxplatz 1, Nieder-Roden, Tel.: 06106/72767

Apotheken-Notdienst

Rödermark (NHR) Am Mitt-
woch, 28. Januar, findet von 
15 bis 16 Uhr im Johanni-
ter-U3-Kindergarten „Mi-
nikids“ in der Carl-Zeiss-Straße 
49, für interessierte Eltern und 
Kinder eine Besichtigungsstun-
de statt. 
Im Johanniter Mini-Kinder-
garten MiniKids finden Kinder 
einen liebevollen und sicheren 
Ort zum Entdecken, Spielen 

und Wachsen. In drei Gruppen 
mit jeweils bis zu 12 Kindern 
werden Mädchen und Jungen 
ab einem Alter von 9 Monaten 
bis zum Eintritt in den Regel-
kindergarten begleitet.
Für Informationen und die 
Anmeldung steht die Einrich-
tungsleitung der MiniKids, Jes-
sica Fichtinger, unter der Tele-
fonnummer 922156 gerne zur 
Verfügung.

Besichtigungsstunde bei                
den „MiniKids“ 

Urberach (NHR) Unterstüt-
zung bei Fragen rund um PC, 
Laptop und Smartphone bietet 
das Digitalcafé Rödermark wie 
immer am letzten Mittwoch 
im Monat. Das nächste Mal 
stehen die ehrenamtlichen Ex-
perten also am 28. Januar von 
15 bis 18 Uhr im SchillerHaus 
in Urberach, Schillerstraße 17, 

mit Rat und Tat als Helfer zur 
Verfügung. Zudem gibt es ei-
nen Austausch über Tipps und 
Tricks aus der Computerwelt in 
lockerer Atmosphäre.
Per E-Mail an digitalcafe.roe-
dermark@gmx.de oder telefo-
nisch unter der Rufnummer 
0160/6165785 sollten sich Rat-
suchende anmelden.

Digitalcafé Rödermark                    
geöffnet

Urberach (NHR) Der nächs-
te Stammtisch des NABU Rö-
dermark findet am Donners-
tag, 29. Januar, um 19 Uhr in 
der Gaststätte Pizzeria Ciao 
in Urberach, Freiherr-vom 
Stein-Straße 9 statt. Die mo-

natlichen Stammtische bieten 
Interessierten die Möglichkeit, 
ihre Fragen und Anregungen 
mit den Aktiven des Natur-
schutzbundes  zu erörtern. 
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

NABU-Stammtisch

Rödermark (NHR) Der Ge-
meindewahlausschuss hat in 
seiner Sitzung am 16. Januar 
insgesamt sechs Wahlvorschlä-
ge (Listen) für die Kommunal-
wahl am 15. März dieses Jahres 
zugelassen. Antreten werden in 
Rödermark ausschließlich Par-
teien und Wählervereinigun-
gen, die bereits aktuell in der 
Wahlperiode 2021-2026 der 
Stadtverordnetenversammlung 
angehören. Auf dem Wahlzet-
tel sind die Listen in folgender 
Reihenfolge notiert: CDU, AfD, 
SPD, FDP, Andere Liste/Grüne, 
Freie Wähler.
Die Christdemokraten stel-
len sich mit insgesamt 46 Be-
werberinnen und Bewerbern 
dem Wählervotum. Auf der 
AfD-Liste sind die Namen von 
14 Personen verzeichnet. Es 
folgen der Wahlvorschlag der 
SPD mit 21 Namen, die Liste 
der FDP mit 17 Kandidaten, das 
Personaltableau von AL/Grü-
nen mit 38 Namen sowie das 

31 Bewerber umfassende Ange-
bot der Freien Wähler.
Nach Angaben von Gemeinde-
wahlleiter Peter Psotka war die 
Sichtung der eingereichten Un-
terlagen keine problematische 
Angelegenheit. „Es gab keine 
verspäteten Eingänge und auch 
keine Zurückweisung von Lis-
ten“, konnte Psotka nach der 
Zusammenkunft des Wahlaus-
schusses berichten. Bei der 
diesjährigen Kommunalwahl 
werden in Rödermark rund 
20.800 Menschen stimmbe-
rechtigt sein.
Parallel zur Kommunalwahl 
wird in der Stadt an der Rodau-
quelle am 15. März auch zur 
Ausländerbeiratswahl aufge-
rufen. Antreten wird lediglich 
eine Liste („Wir in Rödermark“) 
mit einer 14 Namen umfassen-
den Personaltabelle. Die W.I.R. 
hatte als einzige Gruppierung 
ihre Kandidatur angemeldet 
und erhielt dafür grünes Licht 
vom Gemeindewahlausschuss. 

Kommunalwahl in Rödermark:                               
Sechs Listen stellen sich dem Votum

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Rödermark (NHR) Der Erhalt 
des Biotops ist sehr aufwendig.
Dies ist für die örtlichen Natur-
schützer ohne externe freiwil-
lige Helfer kaum zu schaffen. 
Daher sucht der NABU wie in 
jeden Jahr Freiwillige, die bei 
der zweigeteilten Entbuschungs-
aktion helfen wollen und am 
Samstag, 24. Januar, und/oder 
am 7. Februar, zwischen 10 und 
13 Uhr Zeit haben. Arbeitsgerä-
te stellt der NABU, Handschuhe 

und festes Schuhwerk sind selbst 
mitzubringen. Am Ende sorgt 
der NABU wie immer für eine 
Stärkung. Treffpunkt ist die Wer-
ner-Weber-Beobachtungshütte. 
Parkmöglichkeiten bestehen 
am kleinen Parkplatz am Glas-
container am Ortseingang von 
Waldacker.  Eine formlose An-
meldung unter nabu@pswerner.
de wäre hilfreich. Bei Dauerre-
gen oder zweistelligen Minusgra-
den wird die Aktion verschoben.

Helfer für Biotoppflege                      
gesucht

BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten finden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,  
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80
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Amtliche
Bekanntmachungen

der Stadt Rödermark

Internet und Aushang
Die Öffentlichen Bekanntma-
chungen der Stadt Rödermark 
werden auch im Internet unter 
www.roedermark.de veröffent-
licht, zudem durch Aushang in 
den Bekanntmachungskästen 
am Rathaus Ober-Roden und am 
Rathaus Urberach.
Neuwahl der Schiedsperson 
(m/w/d) für den Schieds-
amtsbezirk Rödermark I 
(Ober-Roden)
Hier: 
Öffentliche Aufforderung 
zur Abgabe von Bewer-
bungen interessierter Bür-
ger (m/w/d) beim Magist-
rat der Stadt Rödermark, 
Fachdienst Recht, Diebur-
ger Straße 13 – 17, 63322                
Rödermark bis spätestens 
zum 30.04.2026 (§ 2 Abs. 3 
HSchAG)
Am 12. Juli 2026 endet die 
Amtszeit von Herrn Albrecht 
Becker als Schiedsmann des                
Schiedsamtsbezirks Rödermark 
I (Ober-Roden). Die Stadt Rö-
dermark dankt ihm für die bis            
dahin geleisteten ehrenamtli-
chen Dienste.
Damit der Schiedsamtsbezirk 
Rödermark I (Ober-Roden) mit 
einer neuen ehrenamtlichen 
Schiedsperson (m/w/d) (§ 2 
Hessisches Schiedsamtsgesetz 
(HSchAG)) besetzt werden kann, 
soll interessierten Personen 
(m/w/d) hiermit die Möglichkeit 
gegeben werden, sich zur Wahl 
zu stellen. 
Die Neuwahl der Schiedsperson 
(m/w/d) wird voraussichtlich in 
der Sitzung der Stadtverordne-
tenversammlung am 16. Juni 
2026 erfolgen.
Schiedspersonen (m/w/d) wer-
den von der Stadtverordneten-
versammlung auf fünf Jahre 
gewählt. Zur Wahl bedarf es 
der Mehrheit der gesetzlichen 
Zahl der Gemeindevertreter. Bis 
zum Amtsantritt der gewählten 
Person (m/w/d) bleibt die bis-
herige Schiedsperson im Amt                                      
(§ 4 Abs. 1 HSchG).
Bürger (m/w/d) aus dem 
Schiedsamtsbezirk Rödermark 
I (Ober-Roden, Waldacker,                           
Messenhausen), die an dieser 
ehrenamtlichen Tätigkeit inter-
essiert sind, können sich hierfür                 
schriftlich bis zum 
30.04.2026
beim Magistrat der Stadt Röder-
mark, Fachdienst Recht, Diebur-
ger Straße 13 – 17, 63322 Röder-
mark, bewerben.
Die Aufgaben des Schiedsamts 
bestehen u.a. in der Durchfüh-
rung von Schlichtungsverfahren 
in bürgerlichen Rechtsstreitigkei-

ten und in Strafsachen, mit dem 
Ziel, eine gütliche Einigung zwi-
schen den Parteien zu erreichen. 
Auf der 
- Homepage der Stadt Rö-
dermark abrufbar unter:                                                                             
ht tps://roedermark.de/ser-
vice-leistungen/leistungen/orts-
gericht.html
sowie auf der 
- Homepage des Bunds Deutscher 
Schiedsmänner und Schiedsfrau-
en                                         (Lan-
desvereinigung Hessen) abrufbar 
unter: https://www.bds-lv-hes-
sen.de/startseite als auch in der 
- Infobroschüre über das Schieds-
amt des Hessischen Ministeriums 
der Justiz abrufbar unter: https://
justizministerium.hessen.de/si-
tes/justizministerium.hessen.de/                         
files/2023-05/230522_schieds-
amt_online_0.pdf 
finden Sie weitere Informationen 
zu den Tätigkeitsfeldern, die ein 
Schiedsamt beinhaltet.
Bitte beachten Sie insbesondere 
den folgenden § 3 HSchAG:
§ 3 Eignung für das Schied-
samt
(1) Schiedspersonen müssen 
nach ihrer Persönlichkeit und 
ihren Fähigkeiten für das Amt 
geeignet sein.
(2) Das Amt kann nicht beklei-
den,
1. wer die Fähigkeit zur Beklei-
dung öffentlicher Ämter nicht 
besitzt;
2. eine Person, für die eine Be-
treuerin oder ein Betreuer be-
stellt wurde;
3. wer als Rechtsanwältin oder 
Rechtsanwalt zugelassen oder als 
Notarin oder Notar bestellt ist;
4. wer die Besorgung fremder 
Rechtsangelegenheiten ge-
schäftsmäßig ausübt;
5. wer die rechtsprechende Ge-
walt (§ 1 des Deutschen Rich-
tergesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 19. Ap-
ril 1972 (BGBl. I S. 713), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 22. 
Oktober 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 
320) als Berufsrichterin oder 
Berufsrichter oder das Amt der 
Staatsanwaltschaft (§ 142 des Ge-
richtsverfassungsgesetzes) aus-
übt oder im Schiedsamtsbezirk 
im Polizeivollzugsdienst tätig ist.
(3) In das Amt soll nicht berufen 
werden, wer
1. bei Beginn der Amtsperiode 
das fünfundzwanzigste Lebens-
jahr noch nicht oder das fünf-
undsiebzigste Lebensjahr vollen-
det haben wird;
2. nicht in dem Bezirk des 
Schiedsamts, bei Gemeinden mit 
mehreren Schiedsämtern nicht 
in der Gemeinde wohnt;
3. durch sonstige, nicht unter 
Abs. 2 Nr. 2 fallende gerichtliche 
Anordnungen in der Verfügung 
über sein Vermögen beschränkt 
ist.
(4) Die in §§ 4 und 5 genannten 
Stellen können personenbezoge-
ne Daten der zu wählenden oder 
zu bestätigenden Schiedsperso-
nen erheben, soweit dies nach 
Abs. 1 bis 3 erforderlich ist.
Im Übrigen bitten wir um Be-
achtung der weiteren einschlägi-
gen Regelungen des Hessischen 
Schiedsamtsgesetzes (HSchAG). 
Dies ist vollständig abrufbar 
unter:  https://www.rv.hessen-
recht.hessen.de/bshe/document/
jlr-SchiedsAmtsGHE1994rah-
men.
Für Ihre Bewerbung bereits an 
dieser Stelle vielen Dank!
gez. Jörg Rotter 
(Bürgermeister)

Der Gemeindewahlaus-
schuss hat in seiner Sit-
zung am 16.01.2026 fol-
gende Wahlvorschläge für 

die Stadtverordnetenwahl 
der Stadt Rödermark am 
15.03.2026 zugelassen, die 
hiermit bekannt gegeben 
werden:
Wahlvorschlag 1
Christlich Demokratische 
Union Deutschlands (CDU)
1. Herr Spieß, Michael, Account 
Manager, geb. 1960 in Ober-Ro-
den jetzt Rödermark, Rödermark
2. Herr Gensert, Michael, Rechts-
anwalt, geb. 1966 in Dieburg, 
Rödermark
3. Frau Reusch, Mona, Kaufm. 
Angestellte, geb. 1964 in Berlin, 
Rödermark
4. Herr Brößler, Travis, Bankan-
gestellter, geb. 2000 in Langen 
(Hessen), Rödermark
5. Herr Brehm, Florian, Pre-Sales 
Consultant, geb. 1991 in Offen-
bach am Main, Rödermark
6. Frau Schallmayer, Hanna, 
Rechtsreferendarin, geb. 1998 in 
Langen (Hessen), Rödermark
7. Herr Grünberg, Jan, Geschäfts-
führer, geb. 1985 in Offenbach 
am Main, Rödermark
8. Herr Brühne, Ben, Dipl. Fi-
nanzwirt, geb. 1995 in Gum-
mersbach, Rödermark
9. Frau Hartmann, Janina, Ser-
viceleitung & Verkauf, geb. 2000 
in Langen (Hessen), Rödermark
10. Herr Ayahs, Leon, Flugbeglei-
ter, geb. 1993 in Langen (Hes-
sen), Rödermark
11. Herr Wernert, Michael, tech-
nischer Angestellter, geb. 1972 in 
Dieburg, Rödermark
12. Frau Wehner, Adrienne, 
Rechtsanwältin, geb. 1979 in Ber-
lin, Rödermark
13. Herr Rosenblatt, Thomas, 
IT-Unternehmer, geb. 1961 in 
Offenbach am Main, Rödermark
14. Herr Gotta, Marcel, Kfm. An-
gestellter, geb. 1987 in Langen 
(Hessen), Rödermark
15. Frau Knöß, Sandra, Assistenz 
im öffentlichen Dienst, geb. 1976 
in Berlin, Rödermark
16. Herr Brunner, Maximilian, 
Student, geb. 2001 in Aschaffen-
burg, Rödermark
17. Herr Fleckenstein, Ralf, Im-
mobilienmakler, geb. 1968 in 
Goldbach, Rödermark
18. Frau Brehm, Martina, 
Kfm. Angestellte, geb. 1962 in 
Ober-Roden jetzt Rödermark, 
Rödermark
19. Herr Karademir, Selaattin, 
Jobcoach, geb. 1973 in Hekim-
han, Rödermark
20. Herr Gotta, Maximilian, 
Richter, geb. 1991 in Offenbach 
am Main, Rödermark
21. Frau Catta, Jutta, Erziehe-
rin, geb. 1961 in Offenbach am 
Main, Rödermark
22. Herr Kopp, Marcel, Kfm. An-
gestellter, geb. 1993 in Offenbach 
am Main, Rödermark
23. Herr Löbig, Daniel, techni-
scher Objektleiter, geb. 1999 in 
Langen (Hessen), Rödermark
24. Frau Bender, Jenny, Bank-
kauffrau, geb. 1998 in Groß-Um-
stadt, Rödermark
25. Herr Cipriani, Francesco, An-
gestellter, geb. 1969 in Dieburg, 
Rödermark
26. Herr Leu, Jonathan, Air Side 
Duty Manager, geb. 1983 in Kas-
sel, Rödermark
27. Herr Christ, Christian, Elek-
troniker, geb. 1982 in Langen 
(Hessen), Rödermark
28. Frau Brühne, Isabelle, Dipl. 
Finanzwirtin, geb. 1994 in Of-
fenbach am Main, Rödermark
29. Herr Kaupat, Florian, Be-
triebswirt, geb. 1999 in Berlin, 
Rödermark
30. Herr Zischka, Dennis, Fach-
kraft für Lagerlogistik, geb. 1994 
in Langen (Hessen), Rödermark
31. Herr Hippe, Christian, Groß- 
und Außenhandelskaufmann, 

geb. 1986 in Offenbach am 
Main,
Rödermark
32. Frau Schäfer, Sabine, Leiterin 
in der Finanzbuchhaltung, geb. 
1967 in Darmstadt, Rödermark
33. Herr Leschkowski, Elias, Bau-
leiter, geb. 2000 in Offenbach 
am Main, Rödermark
34. Herr Harth, Erik, Speditions-
kaufmann, geb. 1969 in Las Pal-
mas, Rödermark
35. Frau Gierszewski, Anna, Dipl. 
Verwaltungswirtin, geb. 1947 in 
Saarbrücken, Rödermark
36. Herr Rebel, Dieter, Dipl. 
Betriebswirt, geb. 1960 in 
Darmstadt, Rödermark
37. Herr Weiland, Jochen, Dipl. 
Ing. / Dipl. Betriebswirt, geb. 
1970 in Groß-Umstadt, Röder-
mark
38. Herr Sulzmann, Sven, Krimi-
nalbeamter, geb. 1965 in Frank-
furt am Main, Rödermark
39. Herr Schallmayer, Otmar, 
Dipl. Betriebswirt, geb. 1960 in 
Ober-Roden jetzt Rödermark, 
Rödermark
40. Frau Schrod, Nicole, Tech-
nische Zeichnerin, geb. 1969 in 
Seligenstadt, Rödermark
41. Frau Haßdenteufel, Helga, 
Rentnerin, geb. 1957 in May-
bach, Rödermark
42. Frau Eder, Carolin, Lehre-
rin, geb. 1982 in Offenbach am 
Main, Rödermark
43. Herr Schneider, Herbert, 
Rentner, geb. 1955 in Ober-Ro-
den jetzt Rödermark, Rödermark
44. Frau Rotter, Sabrina, Projekt-
ingenieurin, geb. 1982 in Offen-
bach am Main, Rödermark
45. Herr Schrod, Adam, Rent-
ner / Dipl.-Kfm., geb. 1948 in 
Ober-Roden jetzt Rödermark, 
Rödermark
46. Herr Maurer, Alfons, Rentner, 
geb. 1940 in Ober-Roden jetzt 
Rödermark, Rödermark
Wahlvorschlag 2
Alternative für Deutsch-
land (AfD)
1. Herr Dr. Köhlbrandt, Gert, 
EDV-Berater, geb. 1965 in Frank-
furt am Main, Rödermark
2. Herr Roos, Jochen, Landtag-
sabgeordneter, geb. 1990 in Of-
fenbach am Main, Rödermark
3. Herr Roos, Joachim, Dip-
lom-Kaufmann, geb. 1957 in Of-
fenbach am Main, Rödermark
4. Frau Velasco Benlliure, Rosa 
Maria, Rentnerin, geb. 1959 in 
Barcelona, Rödermark
5. Herr Blumberg, Marco, Sach-
bearbeiter, geb. 1984 in Neubran-
denburg, Rödermark
6. Herr Wippich, Jörg, Richter i. 
R., geb. 1958 in Rüsselsheim, Rö-
dermark
7. Herr Laugisch, Harry, Rentner, 
geb. 1948 in Frankfurt am Main, 
Rödermark
8. Frau Hernan-Gomez Valver-
de, Sonia, Hausfrau, geb. 1962 in 
Madrid, Rödermark
9. Frau Manega, Erika, Rentne-
rin, geb. 1956 in Frankfurt am 
Main, Rödermark
10. Herr Wölfel, Harald, Rentner, 
geb. 1953 in Münster (Hessen), 
Rödermark
11. Frau Wölfel, Edith, Rentne-
rin, geb. 1954 in Ober-Roden 
jetzt Rödermark, Rödermark
12. Herr Reuling, Rüdiger, La-
ckierer, geb. 1965 in Harperts-
hausen jetzt Babenhausen, Rö-
dermark
13. Frau Reinwald, Susanne, 
Hausfrau, geb. 1960 in Mün-
chen, Rödermark
14. Herr Gotta, Reiner, Selbstän-
diger, geb. 1949 in Ober-Roden 
jetzt Rödermark, Rödermark
Wahlvorschlag 3
Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)
1. Frau Rüger, Anke, Rentnerin, 

geb. 1956 in Oerlinghausen, Rö-
dermark
2. Herr Popp, Werner, Rentner, 
geb. 1949 in Schweinfurt, Röder-
mark
3. Frau Karademir-Altun, Gül-
bahar, Dipl. Energiewirtin, geb. 
1982 in Langen (Hessen), Röder-
mark
4. Herr Pfaff, Lennart, Oberstu-
dienrat, geb. 1985 in Hannover, 
Rödermark
5. Frau Diallo, Patricia, Lehrerin, 
geb. 1976 in Luckenwalde, Rö-
dermark
6. Frau Kiraylar, Hülya, Bank-
kauffrau, geb. 1965 in Bursa, Rö-
dermark
7. Frau Bergmann-Pfaff, Ingrid, 
Rentnerin, geb. 1954 in Bremer-
haven, Rödermark
8. Herr Dr. Rüger, Reinhold, 
Rentner, geb. 1952 in Dinkelro-
de, Rödermark
9. Herr Schubert, Hans, Vors. 
Richter am Landgericht, geb. 
1960 in Offenbach am Main, Rö-
dermark
10. Herr Hagenlocher, Lars, Ge-
schäftsführer, geb. 1995 in Die-
burg, Rödermark
11. Frau Burkhard, Liane, Kaufm. 
Angestellte, geb. 1953 in Nie-
der-Erlenbach jetzt Frankfurt am
Main, Rödermark
12. Herr Diallo, Mamadou, An-
gestellter, geb. 1978 in Labe, Rö-
dermark
13. Herr Çavuş, Can, Steuerbe-
rater, geb. 1993 in Frankfurt am 
Main, Rödermark
14. Herr Christ, Rudolf, Rentner, 
geb. 1955 in Lörzweiler, Röder-
mark
15. Herr Kraus, Gerd, Schreiner-
meister, geb. 1947 in Urberach 
jetzt Rödermark, Rödermark
16. Herr Lauer, Armin, Ge-
schäftsführer, geb. 1966 in Her-
meskeil, Rödermark
17. Herr Karademir, Hidir, Rent-
ner, geb. 1954 in Hekimhan, Rö-
dermark
18. Herr Lannert, Wilhelm, 
Rentner, geb. 1957 in Erbach 
(Odenwald), Rödermark
19. Herr Besaret, Hacatur, Kaufm. 
Angestellter, geb. 1956 in Üsküd-
ar, Rödermark
20. Herr Firat, Hüseyin, Rentner, 
geb. 1955 in Malatya, Rödermark
21. Herr Schultheis, Norbert, 
Rentner, geb. 1950 in Urberach 
jetzt Rödermark, Rödermark
Wahlvorschlag 5
Freie Demokratische Partei 
(FDP)
1. Herr Kruger, Tobias, Geschäfts-
führer, geb. 1979 in Saarbrücken, 
Rödermark
2. Herr Gensert, Johann (Hans), 
selbstständiger Kaufmann, geb. 
1964 in Darmstadt, Rödermark
3. Herr Donners, Sebastian, Se-
nior Manager, geb. 1977 in Glei-
witz, Rödermark
4. Herr Claussen-Markefka, Hei-
no, Geschäftsführer, geb. 1969 in 
Leverkusen, Rödermark
5. Frau Gangnus, Katharina, 
Teilhabeassistentin, geb. 1992 in 
Langen (Hessen), Rödermark
6. Herr Stadler, Bernd, Studien-
direktor a.D., geb. 1943 in War-
schau, Rödermark
7. Frau Donners, Loraine, FSJler, 
geb. 2005 in Langen (Hessen), 
Rödermark
8. Herr Gerlach, Karsten, Pensio-
när, geb. 1963 in Marburg an der 
Lahn, Rödermark
9. Herr Prof. Dr. Hopf, Hans-
Bernd, Arzt, geb. 1955 in Mann-
heim, Rödermark
10. Herr Kruger, Jean-Louis, Flug-
kapitän i.R., geb. 1953 in Saar-
brücken, Rödermark
11. Herr Liddiard, Christi-
an-Henning, Angestellter, geb. 
1986 in Groß-Gerau, Rödermark
12. Frau Donners, Valeska, Rent-

nerin, geb. 1978 in Langen (Hes-
sen), Rödermark
13. Herr Hartmann, Klaus, Kauf-
mann, geb. 1936 in Speyer, Rö-
dermark
14. Frau Kruger, Barbara, Dip-
lom-Übersetzerin i.R., geb. 1954 
in Saarbrücken, Rödermark
15. Herr Yumuk, Dennis, Be-
triebswirt, geb. 1992 in Bingen 
am Rhein, Rödermark
16. Frau Gerlach, Regina, 
Kfm. Angestellte, geb. 1964 in 
Groß-Zimmern, Rödermark
17. Herr Röhrich, Volker, Rent-
ner, geb. 1952 in Marburg A.D. 
Lahn jetzt Marburg, Rödermark
Wahlvorschlag 6
Andere Liste Rödermark 
(AL / GRÜNE)
1. Frau Von der Lühe, Karin, 
Buchhalterin, geb. 1965 in 
Darmstadt, Rödermark
2. Herr Gerl, Stefan, Rentner, geb. 
1956 in Frankfurt am Main, Rö-
dermark
3. Frau Jäger, Sandra, Angestell-
te im öffentlichen Dienst, geb. 
1977 in Frankfurt am Main, Rö-
dermark
4. Herr Schickel, Gerhard, Rent-
ner, geb. 1956 in Mainz, Röder-
mark
5. Frau Heidelbach, Elke, Rent-
nerin, geb. 1959 in Bischhausen 
jetzt Neuental, Rödermark
6. Herr Berger, Bodo, IT-Spezia-
list, geb. 1962 in Frankfurt am 
Main, Rödermark
7. Frau Tüncher, Jana, Studentin, 
geb. 2001 in Aschaffenburg, Rö-
dermark
8. Frau Leuthner, Gina-Marie, 
Studentin, geb. 2002 in Aschaf-
fenburg, Rödermark
9. Herr Lange, Jakob, Student, 
geb. 2006 in Herdecke, Röder-
mark
10. Herr Dr. Schniewind, 
Bernd-Jochen, Rentner, geb. 
1955 in Stuttgart, Rödermark
11. Frau Kümmel, Katja, Leiten-
de Ministerialrätin, geb. 1976 in 
Frankfurt am Main, Rödermark
12. Herr Butz, Reimund, Rentner, 
geb. 1951 in Petersberg/ Pfalz, 
Rödermark
13. Herr Malik, Mahfooz, Un-
ternehmensberater, geb. 1993 in 
Heilbronn-Neckargartach j Heil-
bronn,
Rödermark
14. Frau Paulson, Erna, Rentne-
rin, geb. 1956 in Sombor, Röder-
mark
15. Herr Boßler, Marcel, Ac-
count Manager, geb. 1986 in 
Darmstadt, Rödermark
16. Herr Graf, Thomas, Pensio-
när, geb. 1958 in Marburg, Rö-
dermark
17. Frau Lotz, Christiane, Fremd-
sprachenkorrespondentin, geb. 
1969 in Frankfurt am Main, Rö-
dermark
18. Herr Flisar, Robert, Angestell-
ter, geb. 1981 in Zittau, Röder-
mark
19. Herr Huckriede, Kai, Ange-
stellter, geb. 1962 in Münster 
(Westfalen), Rödermark
20. Herr Hutterer, Maximilian, 
Schüler, geb. 2006 in Langen 
(Hessen), Rödermark
21. Frau Jäger, Sabine, Rentnerin, 
geb. 1955 in Frankfurt am Main, 
Rödermark
22. Herr Nedelmann, Oliver, Se-
minarbetreuer, Schauspieler, geb. 
1964 in New York, Rödermark
23. Herr Vogt, Georg, Rentner, 
geb. 1955 in Lich, Rödermark
24. Frau Daum, Nina, pädagogi-
sche Sachbearbeitung, Angestell-
te, geb. 1983 in Offenbach am
Main, Rödermark
25. Herr Von Soosten-Höllings, 
Aaron, Sozialpädagoge, geb. 1987 
Fortsetzung der Amtlichen 
Bekanntmachungen auf 
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Rabenhorst steht für über 125
Jahre Wissen und Erfahrung in
der Herstellung wohltuender
Säfte in Premium-Qualität. Aus
erlesenen Früchten und Gemüse
werden mit Fingerspitzengefühl
und Handwerkskunst hochwer-
tige Direktsäfte kreiert. Das
schonende Herstellungsverfah-
ren – überwiegend in der haus-
eigenen Kelterei – garantiert
nicht nur einen ausgezeichneten
Geschmack, sondern auch den
Erhalt einer Vielzahl natürlicher
Inhaltsstoffe.

Sauerkraut zählt seit Jahrhun-
derten zu den wertvollsten pflanz-
lichen Lebensmitteln unserer Ess-
kultur. Als Saft genossen, bietet
es eine besonders praktische
Möglichkeit, die wertvollen In-
haltsstoffe aufzunehmen. Für den
Rabenhorst Sauerkraut Direktsaft
wird frischer, knackiger Weiß-
kohl aus kontrolliertem Bio-An-

bau verarbeitet. Milchsauer fer-
mentiert wird er zu Saft gepresst
und anschließend schonend
abgefüllt. Von Natur aus ent-
hält der Sauerkraut Direktsaft
Vitamin C, das zu einer norma-
len Funktion des Immunsystems
beiträgt und hilft, die Zellen vor
oxidativem Stress zu schützen.

Der milde Gemüsesaft weist
zudem einen niedrigen Zu-
ckergehalt auf und kann daher
einen festen Platz in einer koh-
lenhydratarmen Ernährungs-
weise einnehmen. Am besten
trinken Sie ein Glas (200 ml)
des milden Sauerkraut Direktsaf-
tes direkt nach dem Aufstehen –
viele Menschen schätzen diesen
Moment als bewussten Start in
den Tag und empfinden ihn als
angenehm für ein gutes Bauch-
gefühl. So lässt sich der Ra-
benhorst Sauerkraut Direktsaft
kalorienarm und unkompliziert

in den Alltag integrieren – für
bewusste Genussmomente und
persönliches Wohlbefinden.

Weitere Informationen unter:
www.rabenhorst.de

Für ein gutes Bauchgefühl
Milchsauer fermentiert, mit wertvollen Inhaltsstoffen

ANZEIGE

Zu warm?
Wir sorgen für's richtige Klima!

- Klimaanlagen
für Ihr Zuhause

Verkauf I Reparatur I Service

über 50 Jahre
seit 1971

• •
TV I Radio I Sat I Klima I Elektro

TechniSat - Fachhändler
Babenhäuser Str. 5, 64859 Eppertshausen

www.radio-schwinn.de I Tel.: 06071 / 36410

• •

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

stetter-lagerverkauf.destetter-lagerverkauf.destetter-lagerverkauf.deg

Willi Stetter e. K.
Inhaber Willi Stetter

Elektro-Hausgeräte
Filiale 63853 Mömlingen

Obernburger Str. 13 · Tel. 0 60 22 / 20 43 26
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. von 10 - 18 Uhr Sa. von 9 - 13 Uhr

Wer weniger
Kosten hat,

kann billiger
verkaufen!

Beratung .Betreuung .Begleitung

Pietät Sturm GmbH
Bahnhofstr. 38

63322 Rödermark
Tel. 06074 - 629 211
www.pietaet-sturm.com

Hilfe, die keine Grenzen kennt.
Im gesamten Rhein-Main-
Gebiet für Sie im Einsatz.

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Nebenjob gefällig? Keine Versi-
cherung, kein Verkauf! Bei Inter-
esse bitte melden unter
06104-4970-90

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Sammlerin kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, Kleidung, Schreib- und
Nähmaschinen, Bilder, Porzellan,
Leder- und Lammfelljacken, Pe-
rücken, Krüge, Münzen, Bernstein,
Silber aller Art, Silberbesteck,
Altund Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Lede-
rund Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken, Zinn, Bücher,
Bleikristall, Uhren, Teppiche,
Kompl. Nachlässe aus Haushalts-
auflösungen. Kostenlose Beratung
u. Wertschätzung. Zahle bar vor
Ort. Täglich: 07:30-21 Uhr, auch
am Wochenende.

069 - 59772692

Claudia, 63 J., hübsche Witwe,
aus der Region, ich bin eine einfa-
che, liebevolle Hausfrau, ruhig,
warmherzig u. zärtlich, bin nicht an-
spruchsvoll. Ich suche pv ernsthaft
einen lieben Mann, gerne bis 80 J.,
fahre gern Auto u. bin nicht ortsge-
bunden. Bitte melde Dich heute
noch Tel. 0157 - 75069425

Ich, Dagmar, 73 J., sehr hübsch,
schlank, humorvoll u. aufgeschlos-
sen, bin herzlich, ehrlich und liebe-
voll. Ich habe über 30 Jahre im me-
dizinischen Bereich gearbeitet. Bit-
te rufen Sie an pv, Sie dürfen auch
älter sein. Ich habe ein kleines Au-
to u. komme gerne zu Ihnen und
wäre auch umzugsbereit. Tel.
0151 - 62913874

Frau Friedrich sucht
und kauft

Pelze, Zinn aller Art, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Modeschmuck,
Silber aller Art, Bernstein, Leder
und Krokotaschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,
Porzellan, Krüge, Möbel,

Gardinen, Tischdecken, Uhren.
Kostenlose Beratung und Anfahrt
bis 100 km sowie Werteinschät-
zung. Zahle Höchstpreise, 100%
diskret, Barabwicklung vor Ort.

Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42

Frau Steinbach kauft an,
Pelze und Lederjacken aller Art, alte
Nähmaschinen, Altgold, Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck, Münzen, Brief-
marken, Handtaschen, Modeschmuck,
Bernstein, Schmuck, Perücken, Schall-
platten, Ferngläser, Krokotaschen,

Puppen, Taschenuhren, Armbanduhren,
Eisenbahn, Kristalle, Messing, Bilder,

Orden, Kleidung, Gobelin, Silberbesteck,
Krüge, Teppiche, Porzellan, Schreib-
maschinen, Gardinen, Möbel, Bücher,
Haushaltsauflösung, kostel. Beratung
und Anfahrt sowie Werteinschätzung.
++ zahle absolute Höchstpreise ++
++100% seriös, 100% diskret ++

zahle alles bar vor Ort +++ Mo.-So. von
8.00 - 21.00 Uhr, auch an Feiertagen
( 069 - 66 05 94 93

Herr Zeiß kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Briefmarken, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe-
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber-
besteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Nähma-

schinen, Schreibmaschinen, Bü-
cher, Möbel, Gardinen, auch

Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise!

100% seriös und diskret!
+++Barabwicklung vor Ort+++
Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06104 / 98 79 935

Herr Eiffler kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Briefmarken, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe-
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber-
besteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Nähma-

schinen, Schreibmaschinen, Bü-
cher, Möbel, Gardinen, auch

Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise!

100% seriös und diskret!
+++Barabwicklung vor Ort+++
Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06105 / 9 67 60 55

Alle Fahrzeuge
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Oldtimer, Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

Telefon: 006158 / 60 86 988 •6158 / 60 86 988 • 00173 / 30 87 449173 / 30 87 449

KFZ BAR ANKAUF

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle, Quad, UTV,
Chopper, Enduro, Beiwagen,E-Roller oder E-Bikes. Auch mit

Mängel oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar.

Tel.: 0173 / 30 87 449 • 06158 / 60 86 991

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort Bargeld,
bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.

TTeell..:: 0066225588 // 5500 8899 992211 •• 0151 / 718 723 06

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, Traktoren,
Bagger, Anhänger, Baumaschinen, zahle bar und

Höchstpreise!

Tel.: 0151 / 718 723 06 • 06258 / 50 89 921

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bag-
ger, auch mit Mängeln, Zustand egal.
Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!
06157 / 91 68 006
0177 / 31 05 303

Ida kauft an:
Pelze aller Art. Zahle bis zu 5000€. Le-
derjacken, Bilder, Bruchgold, Altgold,
Zahngold, Bernsteine, Ferngläser, Blei-
kristall, Tischdecken, Gardinen, Porzel-
lan, Gold- u. Silbermünzen, Gemälde, Ta-
schenuhren, Armbanduhren, Schmuck,
Perlen, Briefmarken, Perücken, Figuren,
Modeschmuck, Eisenbahnen, Schall-
platten, Bücher, Silberbesteck, Vorhän-
ge, Abendgarderobe, Teppiche, alte
Möbel, Nähmaschine, Schreibmaschine,
Puppen, Kleidung, Zinn, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Krüge, Krokotaschen,
Markentaschen.
Kostenlose Hausbesuche und kosten-
lose Werteinschätzung. Zahle absolute
Höchstpreise. 100% seriös und diskret.
Barabwicklung vor Ort. Mo-So 7-20 Uhr
erreichbar 0178 /4612931

Seriöser Käufer sucht:
Antike Möbel, Fotoapparate,
Porzellan, Bücher, Uhren, Ge-
mälde, Bierkrüge, Design,
Kunst etc. 0163 6909267

Ober-Roden (NHR) Die Ar-
beiten an der Dependance 
Breidert der Trinkbornschule 
in Rödermark–Ober-Roden 
starten in die nächste Phase. 
Nach den Weihnachtsferien 
bezieht die Schulgemeinde 
den im ersten Bauabschnitt 
fertiggestellten Neubau. Pa-
rallel laufen bereits die vor-
bereitenden Maßnahmen, 
um im Anschluss das alte 
Bestandsgebäude abzureißen. 
Die Abbrucharbeiten beinhal-
ten auch die Fällung von ins-
gesamt 14 Bäumen im Areal. 

Es handelt sich dabei konkret 
um Waldkiefern, amerikani-
sche Roteichen, Hainbuchen 
und Ebereschen. Ersatzpflan-
zung sind im Rahmen des Ge-
samtprojekts vorgesehen.
Mit dem Neubau wird drin-
gend benötigter Lern- und 
Betreuungsraum für die 
wachsende Schulgemeinde 
geschaffen. Aktuell besu-
chen rund 650 Kinder in 29 
Klassen die Trinkbornschu-
le, davon gehen knapp 190 
Kinder in die acht Klassen 
der Dependance. Sowohl die 

Stammschule als auch die 
Zweigstelle stoßen damit 
räumlich an ihre Grenzen. 
In zwei Bauabschnitten ent-
stehen deshalb bis Ende 2027 
insgesamt zwei neue Gebäude 
der Dependance, in denen 
neben Klassen-, Fach- und 
Verwaltungsräumen auch Be-
treuungsflächen, eine Mensa 
und eine Ein-Feld-Sporthalle 
Platz finden. Durch die etap-
penweise Errichtung wird 
eine Auslagerung der Schul-
gemeinde in eine Interimslö-
sung vermieden.

Bäume müssen Neubau der                                      
Dependance Breidert weichen

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung

Kreis Offenbach (NZH) Ein 
selbstbestimmtes Leben zu 
führen, ist für viele pflegebe-
dürftige Menschen nur mit 
Hilfe möglich. Alltagsbeglei-
terinnen und -begleiter tragen 
einen wichtigen Teil dazu bei, 
dass die Betroffenen möglichst 
lang in ihrer gewohnten Um-
gebung bleiben können und 
gleichzeitig etwa pflegende An-
gehörige entlastet werden. Die 
Leitstelle Älterwerden und der 
Pflegestützpunkt des Kreises 
Offenbach bieten ab Februar 
2026 wieder eine 30-stündige 
Basisqualifikation für Inter-
essierte an, die diese Aufgabe 
übernehmen wollen.
Alltagsbegleiterinnen und All-
tagsbegleiter erledigen Einkäu-
fe oder Aufgaben im Haushalt 
und begleiten zu Arztbesuchen. 
Darüber hinaus bieten sie Ent-
lastungsangebote für pflegende 
Angehörige an, indem sie zum 
Beispiel mit den Pflegebedürfti-
gen spazieren gehen oder Zeit 
mit ihnen zu Hause verbrin-
gen. Damit ihr Engagement 
nicht unentgeltlich erbracht 
wird, ermöglicht es die Pfle-
geunterstützungsverordnung 
den Alltagsbegleiterinnen und 
-begleitern, sich im Bereich 
Hauswirtschaft selbstständig 
zu machen oder als Beschäf-
tigte für einen hauswirtschaft-

lichen Dienst tätig zu werden. 
Um die Leistungen mit der 
Pflegekasse abrechnen zu kön-
nen, ist für alle Personen, die 
keine entsprechenden Fach-
kräfte sind, eine absolvierte Ba-
sisqualifikation Voraussetzung.
Das Qualifizierungsangebot 
des Kreises gliedert sich in 
sechs Einheiten. Los geht es 
am Dienstag, 24. Februar 2026. 
Bis zum Donnerstag, 12. März 
2026, finden die Schulungen 
jeweils dienstags und don-
nerstags von 13:00 bis 17:30 
Uhr im Kreishaus, Werner-Hil-
pert-Straße 1 in Dietzenbach, 
statt. Dabei stehen Themen 
wie Unterstützungs- und Be-
treuungsangebote, richtige 
Kommunikation, verschiedene 
Krankheitsbilder, Ernährungs-
fragen im Alter, sicheres Han-
deln in Notfällen und Krisen-
situationen sowie rechtliche 
Aspekte auf der Agenda.
Die Kursgebühr beträgt 150 
Euro. Anmeldungen sind per 
E-Mail an leitstelle_aelterwer-
den@kreis-offenbach.de mög-
lich. Fragen beantworten Sven-
ja Ivanovski, Telefon 06074 
8180-5332 und Regina Völker, 
Telefon 06074 8180-5325. In-
formationen zur Leitstelle Äl-
terwerden sind unter www.
kreis-offenbach.de/Leitstel-
le-Älterwerden abzurufen.

Alltagsbegleitung für                
Menschen mit Pflegebedarf
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Bei dir liegt Sparen im Trend?

auf fast den
gesamten Einkauf

-25%1)

Einkaufsg
utschein

€10,-
Ab einem Einkaufsw

ert von 50
,- Euro

im Wert von

Z
um

S
o
fo
rt
ab
zu
g

10

Ausgenom
men alle W

erbe- und
Aktionsart

ikel aus di
esem, den

beiliegend
en und in d

en letzten
30 Tagen

gültigen P
rospekten

.

1)

100
)

Einkaufsgutschein

€20,-
Ab einem Einkaufswert von 100,- Euro

im Wert von

Z
um

S
o
fo
rt
ab
zu
g

20

Ausgenommen alle Werbe- und Aktionsartikel aus diesem, den
beiliegenden und in den letzten 30 Tagen gültigen Prospekten.
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Ausgenommen alle Werbe- und Aktionsartikel aus diesem, den

beiliegenden und in den letzten 30 Tagen gültigen Prospekten.
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Ausgenommen alle Werbe- und Aktionsartikel aus diesem, den

beiliegenden und in den letzten 30 Tagen gültigen Prospekten.
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Einkaufsgutschein
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250Ausgenommen alle Werbe- und Aktionsartikel aus den

aktuellen und in den letzten 30 Tagen gültigen Prospekten

auf www.mömax.at/prospekte

1)-70%bis

FINALE!FINALE!
SALESALE

bis

Für bestehende und neue Bonus Club Mitglieder
Mit Gutscheinen vom aktuellenProspekt.
Für alle nicht im Sale befindlichen Produkte!

Ausgenommenalle Werbe- undAktionsartikel ausden aktuellenund in den letzten30 Tagen gültigenProspekten aufmoemax.de/prospekte

60388 Frankfurt am Main, Borsigallee 39

1) Gültig von 24.01.2026 bis 27.01.2026. Ausgenommen reduzierte sowie in unseren Prospekten oder Werbemitteln bewor-
bene Ware, die im Haus gekennzeichnet ist. Bei Inanspruchnahme keine weiteren Konditionen (z.B. andere Gutscheine oder
Rabattaktionen) möglich. Bei Inanspruchnahme keine weiteren Konditionen möglich. Nicht gültig auf bereits getätigte Auf-
träge, Abverkauf- und SALE-Artikel, Gutscheine und Nahrungsmittel sowie Kauf von Produkten der Marken based, Bora,
Bestpreis, KARE, Miele, Quooker, Gutscheine und Nahrungsmittel. Pro Einkauf und Kunde nur ein Gutschein gültig. Alle
Abschläge beziehen sich auf den Abholpreis. Keine Barauszahlung möglich.

Katholische Kirche in 
Rödermark

Gottesdienste
Freitag, 23.Januar	
19.00 Uhr: (St. Nazarius) Abend-
messe
Samstag, 24.Januar	
17.30 Uhr: (St. Nazarius) Vor-
abendmesse (Ehel. Rosalia u. 
Maximilian Ulitzka u. Angeh. //
Herbert Richter)
Sonntag, 25.Januar	
10.30 Uhr: (St. Gallus) Eucharis-
tiefeier
10.30 Uhr: (Waldacker) Wortgot-
tesfeier mit Kommunionspen-
dung
Kollekte an Sa/So: Gebetswoche 
f. d. Einheit d. Christen
Dienstag, 27.Januar	
9.00 Uhr: (St. Nazarius)
Wortgottesfeier mit Kommuni-
onspendung
Mittwoch, 28.Januar	
19.00 Uhr: (St. Gallus) Abend-
messe	  (Rita Sickenberger, leb. 
u. verst. Angeh. d. Fam. Grohe u. 
Sickenberger)
Freitag, 30.Januar	
19.00 Uhr: (St. Nazarius) Abend-
messe
Samstag, 31.Januar	
17.30 Uhr: (St. Gallus) Vorabend-
messe 
Sonntag, 1.Februar	
10.30 Uhr: (St. Nazarius) Eucha-
ristiefeier mit den Kirchenmäu-
sen und Aussendung der Kran-
kenkommunion (Heinrich u. 
Katharina Keller // Katharina 
Daube)
Kollekte an Sa/So: Kirchliches Le-
ben in d. Pfarrei
In eigener Sache: Am Diens-
tag, 3.Februar, öffnen beide 
Pfarrbüros von 10.30 bis 11.30 
Uhr. Wir bitten um Ihr Verständ-
nis.
Katholische Frauengemein-
schaft: Alle interessierten Frau-
en laden wir am 27.Januar ins 
Gemeindezentrum zu unserem 
Dienstagstreff um 19.30 Uhr ein.
Blasiussegen
Im Vertrauen darauf, dass Gott 
immer bei uns bleibt und uns 
niemals verlässt erteilen wir 
am Ende der Gottesdienste  am 
Montag, 2.Februar – 19 Uhr, in 
St. Nazarius und  am Mittwoch, 
4.Februar – 19 Uhr, in St. Gallus  
den Blasiussegen.
Eine-Welt-Laden in Pfarrgasse 
11, Ober-Roden. Öffnungszeiten: 
Di, Do, Fr, Sa von 10 bis 12.30 
Uhr.

Ev. Kirchengemeinde 
Rödermark

Freitag 23.Januar
18.30 Uhr: Posaunenchor, Lei-
tung. Matthias Wetzlar, Gemein-
desaal Ober-Roden
Sonntag, 25.Januar
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Tau-
fe, Gestaltung.Pfarrerin Eva La-
wrenz, Gustav-Adolf-Kirche
Montag, 26.Januar
15.00 Uhr: Eltern-Kind-Grup-
pe ab drei Jahre, Leitung Frau 
Akiko Schneider, Gemeindesaal 
Ober-Roden

19.15 Uhr: Alphornbläser, Saal 
Urberach
19.30 Uhr: Posaunenchor, Saal 
Urberach
Dienstag, 27.Januar
10.00 Uhr: Frauenfrühstücks-
kreis, Gemeindesaal Ober-Roden
18.00 Uhr: Gitarrengruppe, An-
sprechpartnerin Doris Huber, 
über das Gemeindebüro oder per 
Mail an doris.huber@ekhn.de, 
Saal Urberach
20.00 Uhr: Yoga-Kurs mit Sus-
an Diehl, Anmeldung direkt bei 
Susan Diehl, Tel. 690857, Ev. Ge-
meindehaus Urberach Saal
Mittwoch, 28.Januar
18.30 Uhr: Jongliergruppe „Los 
Droppos“, Saal Urberach
Donnerstag, 29.Januar
10.00 Uhr: Neuer Krabbelkreis 
für Eltern mit Kindern, die ab 
September 24 geboren wurden, 
Start einer neuen Gruppe - Rein-
schnuppern erwünscht. Infos 
und Anmeldung bei Gemein-
depädagogin Elke Preising, Tel. 
61109; mobil 0172 9006819, 
Dachstudio Urberach
14.30 Uhr: Seniorentreffen, Se-
niorentreffen mit Kartenspielen, 
Ev. Gemeindehaus Urberach
15.00 Uhr: Krabbelkreis für El-
tern mit Kindern, die ab März 
24 geboren wurden, Infos und 
Anmeldung bei Gemeindepäd-
agogin Elke Preising, Tel. 61109, 
Ev. Gemeindehaus Urberach, 
Dachstudio
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Ausgabe von Lebensmit-
teln, Ausgabe, in den Räumlich-
keiten in Urberach
19.30 Uhr: Chorprobe Rejoice, 
Gemeindesaal Urberach
Freitag, 30.Januar
18.30 Uhr: Posaunenchor, Lei-
tung. Matthias Wetzlar, Gemein-
desaal Ober-Roden

Freie ev. Gemeinde Rö-
dermark

Samstag, 24.Januar
10.00 - 14.00 Uhr: Sponsoren-
schwimmen der Pfadfinder im 
Badehaus zugunsten eines Kin-
derprojekts in Rumänien
19.30 Uhr: Gemütlicher Abend 
für Frauen
Sonntag, 25. Januar
10.00 Uhr: Gottesdienst (Jens 
Bertram) und Kindergottes-
dienst, anschließend gemein-
sames Mittagessen (Mitbring-
buffet). Livestream über www.
feg-roedermark.de.
Freitag, 30. Januar
17.00 Uhr: Biber, Wölflinge und 
Jungpfadfinder (5-12 Jahre) 
20.00 Uhr: Pfadfinder (ab 13 Jah-
re) 
Hauskreise finden nach Ab-
sprache statt.

Italienische Pfingstge-
meinde Rödermark

Sonntags 16.30 Uhr: Gottes-
dienst auf Italienisch in der Carl-
Zeiss-Straße 12. Übersetzung auf 
Ukrainisch und Deutsch mög-
lich. Nach dem Gottesdienst 
Stehcafé.

 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk

Rödermark (NHR) Sie wollten 
schon immer mal fasten? Sehr 
gut gelingt das zusammen mit 
Gleichgesinnten in einer Grup-
pe. Die Evangelische Kirchenge-
meinde Rödermark bietet Fasten 
für Gesunde an, von Mittwoch, 
4., bis  Freitag, 13. März. 
Die Gruppe trifft sich jeden 

Abend zum Austausch, für In-
formationen zum Fasten und zu 
geistigen, kreativen und medita-
tiven Angeboten im Gemeinde-
haus in der Wagnerstraße 35 in 
Urberach.
Nähere Informationen und An-
meldung: Tel. 94008 kirchenge-
meinde.roedermark@ekhn.de.

Fasten für Gesunde

Internet und Aushang
Die Öffentlichen Bekanntma-
chungen der Stadt Rödermark 
werden auch im Internet unter 
www.roedermark.de veröffent-
licht, zudem durch Aushang in 
den Bekanntmachungskästen 
am Rathaus Ober-Roden und 
am Rathaus Urberach.

Der Gemeindewahlaus-
schuss hat in seiner Sit-
zung am 16.01.2026 fol-
gende Wahlvorschläge für 
die Ausländerbeiratswahl 
der Stadt Rödermark am 
15.03.2026 zugelassen, die 
hiermit bekannt gegeben 
werden:

Wahlvorschlag 1
Wir in Rödermark (W.I.R.)
1. Frau Demiral, Zahide, Job-
coach, geb. 1967 in Isparta, 
Rödermark
2. Frau Basar, Yeliz, Senior 
Customer Success Manager, 
geb. 1981 in Langen (Hessen), 
Rödermark
3. Herr Erdem, Ali, Director of 

Mobile, geb. 1982 in Dieburg, 
Rödermark
4. Frau Yorganci, Ayla, Erziehe-
rin, geb. 1983 in Langen (Hes-
sen), Rödermark
5. Frau Stasiak-Sofu, Joanna, 
Steuerfachangestellte, geb. 
1977 in Lublin, Rödermark
6. Herr Khan, Muhammad 
Anas, Schüler, geb. 2007 in Ka-
rachi, Rödermark
7. Herr Gök, Kamber, Elektri-
ker, geb. 1966 in Hekimhan, 
Rödermark
8. Frau Nagamine-Grünberg, 
Tomoko, Musikerin / Musik-
lehrerin, geb. 1981 in Saitama, 
Rödermark
9. Frau Martinez, Iryna, 
Kaufm. Logistiker, geb. 1974 in 
Strusiw, Rödermark
10. Herr Spahiu, Rinor, Fach-
kraft zur Mitarbeit, geb. 1996 
in Mitrovicë, Rödermark
11. Frau Oujaidan, Samira, 
Rentnerin, geb. 1972 in Ma-
zouja, Rödermark
12. Herr Kangalli, Zafer, Kon-
struktionsmechaniker, geb. 
1975 in Hekimhan, Rödermark
13. Herr Güngör, Celal, Veran-
staltungstechniker, geb. 1979 
in Banaz, Rödermark
14. Herr Karadeniz, Engin, 
Technischer Zeichner, geb. 
1963 in Kars, Rödermark
Rödermark, den 19.01.2026
Der Gemeindewahlleiter
der Stadt Rödermark
gez. Peter Psotka

Amtliche
Bekanntmachungen

der Stadt Rödermark

Im Kreis Offenbach soll eine 
BürgerSolarBeratungs-Gruppe 
gebildet werden. Der Verein 
„ByeByeBiblis – Energiewende 
in der Region“ kümmert sich 
federführend um das Projekt 
und erhält Unterstützung vom 
Kreis Offenbach sowie den 
Städten Rödermark, Dreieich 
und Dietzenbach.
Auf dieses Modell zur Personal-
gewinnung und -schulung ha-
ben sich die Kooperationspart-
ner verständigt. Die Leitidee: 
In kostenlosen Schulungen 
werden Interessierte aus dem 
Kreis Offenbach für die ehren-
amtliche Tätigkeit als Bürger-
SolarBerater qualifiziert. Die 
Teilnehmer lernen, Eigentümer 
von Ein- und Zweifamilienhäu-
sern zum Nulltarif und ohne 
kommerzielles Anbieter-Inter-
esse über Photovoltaik-Anlagen 
zu informieren. So soll für eine 
stärkere Nutzung von Solare-
nergie in privaten Haushalten 
geworben und Aufklärungsar-
beit geleistet werden.
Vier Online-Schulungstermi-
ne im Februar und März sind 
vorgesehen, außerdem ein 
Vorab-Infoabend am Donners-
tag, 29. Januar, von 18.30 bis 
21 Uhr, ebenfalls in digitaler 
Form. Koordiniert wird die 

Vorbereitung der künftigen Be-
rater vom Verein MetropolSo-
lar. Technisches Grundwissen, 
rechtliche Rahmenbedingun-
gen, Tipps für die Gesprächs-
führung: All diese Aspekte wer-
den zur Sprache kommen.
„Die BürgerSolarBeratung ist 
angedacht als niederschwelli-
ges Angebot von Bürgern für 
Bürger. Der Service kann und 
soll andere Infoquellen rund 
um das Stichwort ‚Solarenergie‘ 
ergänzen“, erläutert Daniela 
Scheidle, die Klimaschutzma-
nagerin der Stadt Rödermark.
Wer sich ein Engagement als 
Ratgeber und Vermittler vor-
stellen kann, erfährt Näheres 
zum Vorhaben per E-Mail an 
die Planer: mail@byebyebib-
lis-ev.de.
Weitergehende Auskünfte er-
teilen auch die Bediensteten 
des Klimaschutzmanagements 
beim Kreis Offenbach unter der 
Rufnummer 06074 81803111 
oder per E-Mail: klimaschutz@
kreis-offenbach.de.

Solarberatung:                               
Wer will sich engagieren?

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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ACHTUNG ! nur in den AktionstagenDie Experten sind für Sie vor Ort

00*00*,-
zu

Wir beraten Sie gerne unverbindlich und kostenlos vor Ort oder bei Ihnen zu Hause

Gerne überprüfen wir Ihren Schmuck auf Echtheit!
Hausbesuche bis zu 60 km kostenlos!

Ankauf von:
• Ringe & Ketten
• Goldschmuck
• Altgold
• Bruchgold
•Weissgold
• Zahngold (auch mit Zahn)
• Silber
• Silberbesteck
• Silberschmuck
• Porzellanpuppen

• Alte + Designertaschen
• Bernstein
• Münzen
• Platin
• Uhren aller Art
• Diamanten
• Modeschmuck
• Alte Gemälde
• Pelze +Lederjacken/Mäntel*

und vielesmehr....

kostenlose Beratung
kostenlose Wertschätzung
transparente Abwicklung
Bargeld sofort

-
-
-
-

Ihre Vorteile:

Gerne prüfen wir Ihren Schmuck auf Echtheit!

*€/pro G
ramm

Feingold

Markenuhren aller Art Zahngold (auch mit Zähnen)

Gold- & Silber-
münzen

Goldschmuck aller Art Bernstein

*Ankauf von Pelzen sowie Lederwaren
nur in Verbindungmit Gold

Ankauf von Lederjacken, Ledermäntel und Lederhosen
aus Glatt- undWildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 3.500 €*

JULI

DIENSTAGMONTAG

JULI

MITTWOCH

JULI JULI

DONNERSTAG FREITAG

JULI
AKTIONSTAGE Tel.: 06104 - 670 79 40

Kantstr. 38 - 63150 Heusenstamm

Wir zahlen sofort den
ermitteltenWert in BARGELD aus!

Porzellan namhafter Hersteller**

Parkplätze
vorhanden

Modeschmuck

Wir zahlen bis zu 2.500,- €**
für alte Gemälde, Tierpräparate,

Porzellanpuppen, Kamin +
Standuhren und Porzellan

Wir prüf
en

kosten
los

Ihren
Schmu

ck

auf Ec
htheit

!

Ankauf von Lederjacken, Ledermäntel und Lederhosen
aus Glatt- undWildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 3.500 €*

Militariat und Orden

Tierpräparate aller Art**

Wir zahlen bis zu 800,- € für Krokotaschen Silberbesteck

Standuhren**

Gemälde aller Art** Porzellanpuppen**
**Die mit zwei Sternchen markierten Artikel, werden nur in Verbindung mit Gold angekauft! *Ankauf von Pelzen sowie Lederwaren nur in Verbindungmit Gold

Bisam • Persianer • Fuchspelze aller Art • Zobel • Nerze • Nutria • Chincilla

Wir suchen ALLE Arten von Pelzen*

Wir zahlen bis zu 5.500,- €*
ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG!ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG!
Letzter Aufruf vor Saisonschluß!

Machen Sie Ihren Pelz zu BARGELD !

* in VBmit Gold

Tel.: 06104 - 670 79 40
Kantstr. 38 - 63150 Heusenstamm

AUGUST AUGUST AUGUST AUGUST AUGUSTSEPTEMBER SEPTEMBER SEPTEMBER SEPTEMBER SEPTEMBER
26.
JANUAR

27.
JANUAR

Wir zahle
n zur

Zeit bis zu

6

,–00*

28.
JANUAR

29.
JANUAR

30.
JANUAR

155
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VERTRAUEN IST GOLDWERT
Ihr Partner für den Ankauf von
Wertgegenständen wie zum Beispiel:

Holger Honig I Bahnhofstraße 58 I 63179 Obertshausen
Tel.: 0 6104 9 531315 Iwww.goldhaus-obertshausen.de

Mo-Fr: 10.00-13.00 Uhr I 15.00 -18.00 Uhr oder nach Vereinbarung
rechts von der Kirche vor dem Pfarrhaus

l Gold l Schmuck
l Silber l Münzen
l Uhren l Barren
l Bestecke & Zinn l Antiquitäten

Vertrauen ist Gold wert – besonders, wenn
es um Erbstücke und Schmuck geht.
Ich bin Holger Honig, Inhaber des Goldhaus
Obertshausen und seit über 20 Jahren Ihr
Ansprechpartner für den fairen Ankauf von
Gold, Silber und Edelmetallen.
In angenehmer Atmosphäre berate ich Sie
ehrlich, diskret undmit Feingefühl.
Ganz ohne Druck – aber mit viel Erfahrung.
Schauen Sie vorbei – ich nehmemir Zeit
für Sie!

P

Seit über
20 Jahren Ihr
Experte vor

Ort!

Trotz einiger Herausforderungen sind
64 Prozent der nach Deutschland ge-
zogenen Fachkräfte aus dem Ausland
(sog. Expats) zufrieden in ihrer Wahlhei-
mat auf Zeit, so eine aktuelle Studie von
Internations. Besonders positiv werden
die Arbeitsbedingungen und die Lebens-
qualität bewertet.
Dass ausländische Fachkräfte wei-

terhin begehrt sind, bestätigen aktuelle
Daten des Bundesamts für Migration
und Flüchtlinge (BAMF). So sollen „rund
zwei Drittel der zugewanderten Perso-
nen eine qualifizierte Tätigkeit aufge-
nommen haben, wobei fast 90 Prozent
als Fachkräfte mit einem anerkannten
beruflichen oder akademischen Ab-
schluss tätig sind.“ Die Zahlen beweisen
eindrücklich, welch wichtigen Beitrag
ausländische Fachkräfte in und für
Deutschland leisten. Umso wichtiger ist

es, den Eintritt in den deutschen Arbeits-
und Wohnmarkt so leicht wie möglich
zu gestalten.
Vor allem mittelfristige, möblierte

Wohnungen werden von ausländi-
schen Fachkräften bevorzugt, denn sie
bieten ihnen vorübergehend ein erstes
Zuhause, um sich im neuen Land zu
orientieren. Die Vermietung selbst ist
unkompliziert, spezialisierte Websites
wie z.B. Wunderflats bieten hierfür die
idealen Voraussetzungen und nehmen
viel Arbeit wie etwa die Vertragserstel-
lung ab. Ergänzend bietet es sich an,
dass Vermieter:innen ein umfassendes
Willkommenspaket mit Informationen zu
wichtigen Gesetzen, Amtsgängen, dem
öffentlichen Nahverkehr oder empfeh-
lenswerten Restaurants bereitstellen und
so dazu beitragen, dass sich ihre Mie-
ter:innen schneller zurechtfinden.

Vermietung an internationale
Fachkräfte

ANZEIGE
Fortsetzung von Seite 4
in Bremerhaven, Rödermark
26. Herr Billig, Gerald, Rechtsan-
walt, geb. 1960 in Frankfurt am 
Main, Rödermark
27. Frau Simon, Ramona, Rent-
nerin, geb. 1961 in Essen, Röder-
mark
28. Herr Engel, Christian, 
Web-Entwickler, geb. 1987 in 
Gelnhausen, Rödermark
29. Herr Geiken-Weigt, Wolf-
gang, Rentner, geb. 1947 in Jever, 
Rödermark
30. Frau Böffinger, Annette, 
Rentnerin, geb. 1956 in Frank-
furt am Main, Rödermark
31. Herr Wolff, Jürgen, Rentner, 
geb. 1955 in Urberach jetzt Rö-
dermark, Rödermark
32. Frau Rohleder, Eva-Ramona, 
selbständige Mediengestalterin, 
geb. 1988 in Frankfurt am Main,
Rödermark
33. Herr Heymann, Volker, 
Schauspieler, geb. 1960 in Rade-
vormwald, Rödermark
34. Herr Roth, Michael, Rent-
ner, geb. 1962 in Offenbach am 
Main, Rödermark
35. Herr Simon-Gerl, Michel, 
Schuldnerberater, geb. 1986 in 
Marburg, Rödermark
36. Herr Von der Lühe, Eckhard, 
Rentner, geb. 1961 in Frankfurt 
am Main, Rödermark
37. Herr Schäfer, Karl, Pensio-
när, geb. 1960 in Lahrbach/ jetzt 
Tann (Rhön), Rödermark
38. Herr Uhe-Wilhelm, Michael, 
Pensionär, geb. 1957 in Hildes-
heim, Rödermark

Wahlvorschlag 7
FREIE WÄHLER (FREIE 
WÄHLER)
1. Herr Schefter, Stefan, Proku-
rist, geb. 1970 in Offenbach am 
Main, Rödermark
2. Herr Beicken, Björn, Oberstu-
dienrat, geb. 1981 in Mülheim 
an der Ruhr, Rödermark
3. Herr Rädlein, Manfred, Unter-
nehmer, geb. 1947 in Kempten, 
Rödermark
4. Herr Schröder, Peter, Rentner, 
geb. 1952 in Bremen, Rödermark
5. Frau Van Baal, Yvonne, Rent-
nerin, geb. 1958 in Monheim, 
Rödermark
6. Herr Dr. Strohmeier, Bern-
hard, EDV Berater, geb. 1962 in 
Lemgo, Rödermark
7. Herr Lotz, Herbert, Rentner, 
geb. 1949 in Urberach jetzt Rö-
dermark, Rödermark
8. Herr Braun, Norbert, Rentner, 
geb. 1956 in Hilden, Rödermark
9. Herr Dohrmann, Harald, An-
gestellter, geb. 1969 in Polch, Rö-
dermark
10. Frau Dr. Eckenbach, Ute, 
Projekt Managerin, geb. 1966 in 
Wanne-Eickel jetzt Herne, Rö-
dermark
11. Herr Schrod, Dietmar, Diri-
gent, geb. 1959 in Urberach, Rö-
dermark
12. Herr Kupczok, Siegfried, 
Bankkaufmann, geb. 1941 in 
Liegnitz, Rödermark
13. Herr Scharfenberg, Hans-Die-
ter, Kaufmann, geb. 1946 in Hil-
desheim, Rödermark
14. Herr Nagel, Detlef, Dipl. Be-
triebswirt, geb. 1971 in Stutt-
gart-Bad Cannstatt, Rödermark
15. Herr Trageser, Frank, 
Kfz-Meister, geb. 1971 in Frank-
furt am Main, Rödermark
16. Herr Breslein, Jürgen, Kauf-
mann, geb. 1942 in Mannheim, 
Rödermark
17. Herr Weidmann, Joachim, 
Beamter, Pensionär, geb. 1944 in 
Biebesheim, Rödermark
18. Frau Schäfer, Erika, Schnei-
derin, geb. 1953 in Langen (Hes-
sen), Rödermark
19. Herr Sittig, Jan, Einkauf, geb. 
1993 in Offenbach am Main, Rö-

dermark
20. Herr Ewerszumrode, Carsten, 
Elektriker MCSE, geb. 1974 in 
Langen (Hessen), Rödermark
21. Frau Kirchner, Katrin, Studi-
enrätin, geb. 1980 in Bad Kissin-
gen, Rödermark
22. Herr Flath, Birger, Rentner, 
geb. 1951 in Mainz, Rödermark
23. Herr Gries, Gerd, Rentner, 
geb. 1945 in Zetel, Rödermark
24. Frau Breslein, Sigrid, Bank-
kauffrau, geb. 1960 in Frankfurt 
am Main, Rödermark
25. Herr Elsesser, Gerhard, Rent-
ner, geb. 1948 in Offenbach am 
Main, Rödermark
26. Frau Gries, Christel, Rentne-
rin, geb. 1947 in Löbau/Sachsen, 
Rödermark
27. Herr Werner, Günter, Fach-
wirt für Finanzberatung, geb. 
1957 in Urberach, Rödermark
28. Herr Zoll, Willi, Selbstän-
dig, geb. 1949 in Offenbach am 
Main, Rödermark
29. Herr Kühne, Friedrich, Dipl. 
Volkswirt, geb. 1948 in Zschaitz, 
Rödermark
30. Frau Zoll, Maritta, Rentne-
rin, geb. 1952 in Offenbach am 
Main, Rödermark
31. Herr Czerwinski, Ullrich, 
Rentner, geb. 1947 in Eisenach, 
Rödermark
Rödermark, den 19.01.2026
Der Gemeindewahlleiter
der Stadt Rödermark
gez. Peter Psotka

Terminvereinbarungen für 
den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangelegen-
heiten müssen telefonisch Ter-
mine vereinbart werden. Dafür 
stehen die Verwaltungskräfte 
montags bis donnerstags von 8 
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr 
sowie freitags von 8 bis 12 Uhr 
zur Verfügung. Das gilt für das 
Standesamt (unter der 911-710), 
den Bürgerservice (911-712), den 
Fachdienst Öffentliche Sicher-
heit und Ordnung (911-713), die 
Fachdienste Kinder und Jugend 
(911-714), den Fachbereich für 
Kultur und Sport (911-715), die 
Bauverwaltung (911-716) sowie 
die Finanzverwaltung mit dem 
Steueramt und der Stadtkasse 
(911-720).
Sterbefälle
am 01.01.26 in Rodgau: Karl-
heinz Krech, 82 Jahre
am 11.01.26 in Dieburg: Wil-
helm Voltz, 87 Jahre
am 13.01.26 in Rödermark: Ute 
Wiese, geb. Mensinger, 85 Jahre
am 17.01.26 in Seligenstadt: Mo-
nika Prinoth, geb. Zier, 73 Jahre
am 17.01.26 in Rödermark: Her-
mann Richter, 87 Jahre
am 17.01.26 in Rodgau: Hans Jür-
gen Wieth, 72 Jahre
am 17.01.26 in Rodgau: Jessica 
Jatsch, geb. Davidson, 47 Jahre
am 18.01.26 in Offenbach: Clau-
dia Huther, geb. Svoboda, 73 
Jahre
Beratung
Alle Beratungen im Rathaus Ur-
berach, 1. Stock; Termine nach 
Vereinbarung; offene Sprech-
stunde nur dienstags von 8.30 
bis 12 Uhr
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete
Termine nach Vereinbarung: 
Melanie Kreß, Tel. 911-357, sozi-
alberatung-gefluechtete@roeder-
mark.de 
Außensprechstunde im Mehr-

generationenhaus SchillerHaus: 
mittwochs von 9 bis 13 Uhr, 
Anmeldung bei Melanie Kreß, 
Tel. 911-357, sozialberatung-ge-
fluechtete@roedermark.de
Beratung Wohnungssiche-
rung
Termine nach Vereinbarung: 
Stefan Petzold, Tel. 911-354, und 
Selma Mulalic-Dzamastagic, Tel. 
911-351, wohnungssicherung@
roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung
Termine nach Vereinbarung per 
Mail an seniorenundsozialbera-
tung@roedermark.de
Sozialberatung für Urberach, 
Messenhausen und Bulau: Kat-
harina Peifer, Tel. 911-356
Sozialberatung für Ober-Roden: 
Selma Mulalic-Dzamastagic, Tel. 
911-351
Sozialberatung für Waldacker: 
Stefan Petzold, Tel. 911-354
Außensprechstunde Schiller-
Haus: montags von 9 bis 12.30 
Uhr; Anmeldung bei Katharina 
Peifer, Tel. 911-356
Außensprechstunde Ober-Ro-
den: Seniorentreff, Trinkbrun-
nenstr. 10, montags von 8.30 bis 
12 Uhr; Anmeldung bei Selma 
Mulalic-Dzamastagic, Tel. 911-
351
Außensprechstunde Waldacker: 
Bürgertreff, Goethestr. 39, erster 
Montag im Monat von 8 bis 12 
Uhr (bei Bedarf); Anmeldung bei 
Stefan Petzold, Tel. 911-354
Senioren
Seniorentreff Ober-Roden, Trink-
brunnenstr. 10, Telefon 911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
dienstags und donnerstags, 
13.30 bis 17 Uhr
Seniorentreff Urberach, Gemein-
dezentrum St. Gallus, Tel. 911-
353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
montags, 14.15 bis 17 Uhr
Bürgertreff Waldacker
Kontakt Ute Rudolf und Ute 
Schmidt, Tel. 06074 94852, buer-
gertreff.waldacker@roedermark.
de
Senioren- und Sozialbera-
tung 
Erster Montag im Monat von 8 
bis 12 Uhr (bei Bedarf); Anmel-
dung bei Stefan Petzold: senio-
renundsozialberatung@roeder-
mark.de oder Tel. 911-354
Eltern-Baby-Treff
freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
für Kinder bis zum 1. Lebensjahr
Eltern-Kind-Treff
montags von 15 bis 17 Uhr für 
Kinder ab 13 Monaten 
mittwochs von 15.30 bis 17.00 
Uhr für Kinder vom 1. bis zum 
3. Lebensjahr
Weitere Angebote
Treffen der Quartiersgruppe 
Waldacker: am 1. Dienstag im 
Monat, 18 bis 20 Uhr
Treffen der Wunsch-Großeltern: 
am 1. Donnerstag im Monat, 10 
bis 12 Uhr 
Ehrenamtsbüro
Montag bis Freitag von 9 bis 15 
Uhr im Bürgertreff Waldacker 
oder nach telefonischer Verein-
barung: Tel. 911-671, ehrenamts-
buero@roedermark.de
Mehrgenerationenhaus 
SchillerHaus
Kontakt Quartiersmanager: 
Stephan Reich, Tel. 31012-10, 
mobil 0160 6165777, schiller-
haus@roedermark.de
Projektkoordination Mehrge-
nerationenhaus: Nadine Lehto, 
mobil 0160 6165779, schiller-
haus@roedermark.de
Jugendarbeit: jugend@roeder-
mark.de
Beratungstermine
Senioren- und Sozialberatung: 
erster bis dritter Montag im Mo-
nat von 8.30 bis 12.30 Uhr; An-
meldung bei Katharina Peifer, 

Tel. 911-356, seniorenundsozial-
beratung@roedermark.de
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete: mittwochs, 9 bis 13 
Uhr, Anmeldung bei Melanie 
Kreß, Tel. 911-357, sozialbera-
tung-gefluechtete@roedermark.
de
Berufswegebegleitung: donners-
tags nachmittags nur nach Ver-
einbarung; Anmeldung bei Nina 
Till-Ünal, mobil 0160 6165776 	
		
Angebote für Familien 
Krabbel-Café mit Frühstück: 
dienstags, 10 bis 12 Uhr, Pavillon
Spanischer Sprach-Spieletreff: 
montags, alle 2 Wochen, 16.30 
bis 17.30 Uhr, Pavillon
Angebote für Jugendliche
Offener Treff: donnerstags und 
freitags, 15 bis 17 Uhr (10 bis 12 
Jahre), 17 bis 20 Uhr (12 bis 21 
Jahre)
Angebote für Grundschulkin-
der
Kids-Club: montags, 	 1 5 
bis 17 Uhr
Lese-Club: dienstags, 16 bis 17 
Uhr
Angebote für Senioren
Handarbeitskreis: montags, 19 
bis 21 Uhr, zweimal pro Monat
Weitere Angebote
Sprachcafé: mittwochs, 9 Uhr 
bis 12 Uhr
Frauenspaziergang: dienstags, 9 
bis 11 Uhr
Digitalcafe Rödermark: letzter 
Mittwoch im Monat, 15 bis 18 
Uhr
Frühstück mit Schiller: dritter 
Freitag im Monat, 9.30 bis 11.30 
Uhr
Frauenbüro
Montags, dienstags und don-
nerstags von 8 bis 14 Uhr, 
mittwochs von 8 bis 16 Uhr 
und freitags von 8 bis 12 Uhr, 
SchillerHaus, oder nach tele-

fonischer Vereinbarung: Isabel 
Martiner, Tel. 911-242, frauen-
beauftragte@roedermark.de
Integration
Montags, dienstags und don-
nerstags von 8 bis 14 Uhr, 
mittwochs von 8 bis 16 Uhr 
und freitags von 8 bis 12 Uhr, 
SchillerHaus, oder nach tele-
fonischer Vereinbarung: Isabel 
Martiner, Tel. 911-242, vielfalt@
roedermark.de 
Abfuhrkalender
Restabfall:
Bezirke D und E: Montag, 26. 
Januar
Bezirke B und C: Dienstag, 27. 
Januar
Bezirk A: Mittwoch, 28. Januar
Altpapier:
Bezirk B: Donnerstag, 29. Januar
Die einzelnen Bezirke und das 
Straßenverzeichnis sind dem 
Abfuhrkalender/Abfallratge-
ber zu entnehmen (auch unter 
www.roedermark.de).
Die Abfuhren beginnen um 6 
Uhr. Nicht abgefahrene Mate-

rialien müssen spätestens am 
folgenden Werktag zwischen 
8 und 11 Uhr dem städtischen 
Fachdienst Abfall, Telefon 911-
956, gemeldet werden. Ansons-
ten ist eine nachträgliche Ab-
fuhr nicht möglich.
Sonderabfall
In Zusammenarbeit mit der 
Rhein-Main Abfall GmbH 
(RMA) offeriert der städtische 
Fachdienst Abfall turnusmäßig 
Termine zur Entsorgung von 
Sonderabfällen aus privaten 
Haushalten. Das Umweltmobil 
steht zur Annahme bereit am 
Mittwoch, 28. Januar, von 12 
bis 15 Uhr in Ober-Roden, Se-
ligenstädter Straße/Bolzplatz in 
Höhe der Hausnummer 108
Pro Anlieferung dürfen nicht 
mehr als 50 Liter bzw. 50 kg 
Sonderabfälle abgegeben wer-
den. Das Fassungsvermögen 
der einzelnen Behälter darf 
nicht größer als 20 Liter (bei 
ätzenden Flüssigkeiten 10 Liter) 
sein.

Informationen 
der Stadt Rödermark
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